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EINLEITUNG 



an die --.Irl i.l 'iL A':d.Lclu]:e;.iL iL'- \ r . Hl.H:r;;r^ !;rc]L:c ilh.1 im Wc-tcn 
über das Hüjrcllrmd der Wet'erau hinweg l>i' jenseits der Hurloff sich erstreckt. 
Iii Wirklichkeit gehörte das ganze Land in alter Zeit ro diesem grossen Gau 
Wetlercibn •) und auch heute noch wird es hierin gerechnet. Der Hau|.tieil des 
Kreuts: /JLlill iu der alten Herrsch.!!! Undingen, die sicherlich schon in der ersten 
Hallte des 12. Jahrhundert-, bestand, und mit wchher die Herrschaft Oneidicrg 
/Ii Anfang des 13. i.dirlHiml.-T!- viiciaic.1 v.a7."'l il.gleich l'eide iu ihrer s].iierei, 
Entwicklung einen getrennten Gang aufweisen. 

Der Umfang der Herrschaft Büdingen, welche hauptsächlich aus dorn 




Digiiized by Google 




Itwtc ciuvs Si 3 tn:i>%els; ii'.i.h »vilir ivniwilrl» . «-n dt. Linien auf eine Slrei'lw- 
([.■II Kreis hi.-.tlwrf; dim tiaii-R f-inrl die Sjvli i'ü eine. Ueinen KaiJL-U- l-ei Sliitllln- 
heim, «owie eines in.i"i!; [n™ii sUdlicli von Sladen erfüllten. Von liier an. 
jeiis.'ils der Nidda, nsL-liL'im .Kl r.Vnui.i In- lirermvjll u-ie.l.-i im Kn-i-.- Bililüiiscn, 

ist aller, a. Ii. .11 v. 1: de] f.i]':!.'- , l.is >il,. !. ■ Ulli [^1 .-..-iji'h- ihm |- i:ii> . !.. 

inilii *u i il,i iirii-ii, Gering- S| u;ii-ii zeigen sieh ■"■sili' ii ■.■■iL l.eiiNieek.'ii, ho ein 
Meines Kilslell Ii. soll; s.ileiie Kartelle linden :.i.:]i :mi]i ;uif siini-[il ..eileren 
T-iiil' ni'id..:ins, imes Lim Lu^lnie; r.i i Uii.^Lnli.ini, eine- ..in! der ILiselliei k hei 
Hissea unwcil Kehirrll vor. Her i'fidi prallen l'ülirt liieniu! an einem kleinen Wein- 
bau nächst dem fcciiwalrieimer Hof, sodann .auf der Unit- bei Unter- Widdershe im 

Grenze des Kreises Hödingen sich fom merzen. 
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des Kreises Beziehungen m den Bauhiittr.ii i-r.n Arnsburg, Kric.lbcr". und Schotten 
erkennbar. -Sehr ansehnliche llnutlenkrrit.ler hat c 1 L-.- mmunisdu: Aiciiitckiiii nbl 
den Kloster Konradsdorf , die frOheolische mit der Kirche zu Grisnidda und 
.lern Kloster jS/amviifl™, der späte» irdische Stil mit der Kirche ™ Hirttnltai» 

iberlicher Zeil die- [iure Unh,-^. sasuincTcr K,-.,,ii/biirg m uener n. I.i-rztrrc 




Werte; »eiliger zahlreich sind die der Barnclt- und Kolnkn-Kctr ; keines 
dcrscllieri ist nin solcher Bedeutung, dass es an diesrr *(-■'.!(■ : >c-.im!cr- iipm-r- 
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In grosser Zahl kommen Ho]z-Kacti*crkbaulcn vor, die iwar eich! ao 
;cnartig und alalllich uic vielfach im niir.iürlicii t Hierhrascri , immerhin aber 

ZU^M.^Ji.UlL >LK.i. ^'.■...ilL.Lltj ■.■ I Ä ^i\<:> '., UV. Li.kl.C:- II.LLl:. Lil'.lül /l'UHitWIi 

■gestellt ist. 

Manchen for die Beschreibung einzelner One und ihrer Kunstdenkmaler 



r Berfireitinng angegeben. 



i bereitwillig*;!! all 



ALTEN STADT 
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Fi.rt.Ll .li-r SiiilM-it.: isl im It.jir-ufflil ein D.r|>].,:liullci [Friedber s } 11,11 Jahreszahl 

l]ii]]:i.re(i, di<' ,L1; YlY.t-, N 1 - . r. mnl r : n.l .1- ■: Inn. maimi ■ i-r Krr. In: Ii hl :,■!■.■].. 

Im Tulm helmden üLcjIj ilrvi Glücken, wiivhih jl.m-:i ikin vori^i-n Jahr- 

hundert angehi-ren. Die In^chriin i. , li-r-i-L: .-. i. l;r.i..:i: 

I. Ulocke, KOMMET LAST VKS AVK DES' BERG DES HERRN GEHEN ZVM 
HAVSi; DKSCOTTKS IACUB DAS ER VNS I.KSIlir. SK3NK WRiiK VND 
WIK WANDEXEN AVF SEINEN STEIGEN . JEKAIA .KAP. i .V. j. 
ANNO 1733. IN GOTTES -NAMEN FLOS ICH , PH .SCHWEITZER 
TN WERDORF COS MICH . 

Hingegossen sind einige Bistier, sowie Bild-srk: nrel Engelskfipfc mit 
Flügeln, und David als Harfenspieler rtJtltellend. 

1. Glocka, IN GOTTES NAMEN' FLOS ICH , IOHANN PETER BACH IN 
WINDECKEN GOS MICH 17;:. 

Dlo drille Ulodie wurde 1801 von Johann Georg Bach in Wirideeken 
Ein Teil der die Kirche umgebenden Friedhofsmauer scheint von einer ehe- 

Durcli die von Kuller 1 Sflö gemachten Ausgrabungen ,'i deren Haapt- 
'■1^.^:11:- ':<i.-j- Vir? ii:i:i:i:!l,i:ijr «LTÖi . : '-r La;:" iL'i 1 T^-. L 1 ! p: 1 i : j . r-- 1 -. virn 

■I :: . : ::ii l.i '!':■:! m.ii Ab.i I : !■ 'i^-li-lil n:k : .1.1, iia.li.:, V ,::i.ia.:.i::< in <i:i.:- 
auseltnliihen Kapells natlisuu-icscii , Jessen Grundmauern lur HOlfle auf einer 
Ackerflur «esllith, von Altenstädt, > auf der Mauer, genannt, iur anrlcm H.'llftc 
unter einem Teil des Dorfes sich erstrecken. 

Das Kastell halte eine Länge von IJO m von West nach Ost und eine 
Breite von 136 jn von Sud nach Nord. Die Ecken desselben raten in Fnnn 
irrncs Vimflskn.iM-, uiii i.j 111 ]Iall>rie-.-s.:i riacli aussen .ilBrerandel. Zwei Gröben 
von 6,6 m Weite bei 2,S ru l iefe Ih«. 5.5 ™ «'eile bei 2,3 m Tiefe umgaben 
Jas Kastell. Di." l-nilasurliiiMriimeiri ilessi-lbcu. . die im. GlL-.lll.liicn.erl. ticsrelieii 
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KREIS BUWHGEN 
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BERSTADT 



araSSBKAKRtlOia-. uunlu-isrlich v,,n Hiidiiusm. tmfi-r.i d.T Hurlur? am rechten 
||sji»& l'fcr derselben; heisst Herst,,. 851, Perhslal 885, (nach Weigand *) 
>8;-;-f-.Hfi .:■ 1 i mii glänzende, herrliche Ortschaft), auch Bertenslal, 

"^SerUjr Berhtenstat im S, bis 10. Jahrhundert, ticrsiail. Hcrstntt, Berslath im 
ij. Jahrhundert, Beerstadt 1581. 

Berstadt seheint schon 853 teilweise im Besitz des Klosters Fulda gewesen 
tu suin. d„ in HÜ^M ni J.lIii.- Mm ll.,t[u '|':..t iN'ii IrTii^ii »Uuiti vrr.i^d': j 1 i 1 - 
f;i!U k;]n, f- KS^ g;,ivj ..;li-r ^r..--LTil. :k il.irl, i'iln- Si lih'iikiiii^ Ki.iK lirs Di.rki'n 

Hauptorten der . Indischen Muki , welchen Namen diese Otis, nebst jpäterm, 
minder «i,:hti E en wetterauischen Besitzungen des Klosters Fulda, seit IJJO führten.— ) 
er «K e[lllich Mfiiich«! Gerichten der geMimlen 



1 .Voydict. (Vaetcil tu fle 
.eh aufgelflhn.t) 

Ms gegen End.' (Ips 13 Drlrr A:if;ni;; h I.-h. ].]. fiihr'njrHUirl- u:Lr ±l< Klr^tcr 
Fnldl im alleinigen Besitz der, nach ihm benannten, Mars gewesen; allein die 
I" ir!'i:llir?;ir!' 1 n '".i liKrr-.^T-ulL. irL'n d.-r A' l.Li' n.vi^NTi oft 711 V* rj .Hh^lur.iT.^i . Schon 
ijoj ist Philipp Herr von Falten Stein im Pfandbesitz, und rjlt erscheint Graf 
Kngelbrechl von Ziegcnh.iin und Herr von Nidda mit den Gerichten Dauemheim, 
Echzell und lierstattl lwlchnt. Diese Belelmung, verbunden mit dein Besitz der 
Hallte der Orte. gnng l„.!7 .in den ijm.lgmfen ...n [Ifss™ lll.tr. tl) und nach- 
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iüuss also früher höher gelegen haben oder beabsichtigt gewesen sein. Hin hölzerner 
Kruzifizus. von geringem Kurutv/ert, »ird auf dem Dachboden lofbewshrt 

Im Turm sind 3 Glocken aufgehängt. Die gr.".ssv und .dteitc, i-,,n 
0,95 m unlerem Durchmesser, Iragl nm Hab dio von rechts nach links zu 
lesende Inschrift in 40 Ulm h.ihc:, F - ll : 1 : .■ L 1 :- ^ - 1 Li - 1 l _ ini; I."iiii- L -|1C1L li]Llcrt:]L.-elblni 

Majuskeln: 

+ mvRoeDvi- ^€R - svieH/isfl« -svaetriL + 

bandartige Schrift ist 
^n Buchstaben in den 
rinantel der Glocke, 
:h in verkehrler Kcilien- 
.hergestellt, eine Tech, 
wddic gegen Ende da* 
lahrhuuderts eingeführt 



l>AS ■ (iEOER ■ /.FAT . IN ■ Rl'H ■ UND ■ FRIEDEN ■ KIJNG 1 MKIN ■ TOHff - 
7.V. - SEINER ■ EHR [ UND ALLES WOHL GELING Hierauf folgen drei ein- 
gegorene ReUcN. das n'ri.lr', irt.l In i-. li. .^■iu: ' T.ri-Mi- K :.':i/. , :.-.7i;l n r den lir'ili^i n 
lieist als Tauljc, (Intimi« Maria und Johanne-: die leiden amlm-ii 1 :,IL.L. r v.ri 
Ho nun Unrclnne^er Rellin 'Li:- ^ ^eiln- die -Mutii-r G.itti-s im Si r.il.lr-nl r:.n'. 
auf d it Mutldsidit-I. da- .^-rpler in der Re.-hicn, rlas Cluistuskind mit der Welt- 
kugel in der Linken; das dritte Jultannes den Tüufcr mit dem Lamm und dem 
Kreuz. Am utilrrai Kram der Glocke stein: BURG . M . IOHAN'NF-S ■ WOI.FF 
ADAM-STOLMER.VORSTEER' JH ■ 5TORC . II -M- ASM US .AN ■ 1719. 

Die kleinste. Glocke mirdc 1851 von P. J. H. Dach zu Windecken 

I, Obgleich (iits.idcliee Namen seil dem r.i. Jahrhundert mkundlicli fiflcrs vor- 

kommen und ad' l'.i- : -.i:iil : . i l 'a.j ,lt.i I vi.71 >ti.:i[;fail. Linden. 

Hnflersheun. Bellersheim u. A.l zu liersladt begütert «aren."| so find doch he- 
ji .1; Li - - 1 le W. ": 1 - 1 : 1 _ . 1 - ■! ' d .■ ;i:i.^lie.: ramiiallc i 'l' e _ ;i.i^r;i ,;n nie ik. ' 'i:-- 11 LI i 
erhallen. Nur atn unteren Teil von Berstadt befand sich, um 186G, noch ein 
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Diese Burg, welche mite, ihren, in Urkunde« <I«s 13. b« "5- Jabrriut,.lens 
ufl genannten. Iluij{tiiti!iiicr]i viele mJhhlV und frei.: Herrn ilhtle.ttl) »land von 
jeher ir. Iinhem Anseilen. Von Kaiser Kur] IV. hat der Ibldiichii Abt, Heinrich 
villi KriLluk, l.iji? iliv Krliliil'liis it1l.iI|i-h, " .l ^.'m.i iiiin: in Iii [,;>': lilei III eine SLiidl 
in tnaelien und aulxuriuhtcn, solche zu l)tf,-..li s .:.i. und »Iiis WmcIihi nu einem Taiiu 
einen Mutkt i1;lsl:I1..L /.II hiiWli. mit jilelL K11I1M11 und I" [i-ibi,-itiTi der »lu.ll 1'riedbetL; ; 
..m weithin Bifit^ni- indi^ kiiu G.:iir;i>].-ii Lieionehl wurde. 




Digitized by Google 



r den Titel eines lindern feii 
Bingenheim führle, allein als dieser 1081 ohne Erben alarli . fiel cij 

lülh-. llj:, iiU lUL'ltcl .III UtH.tll-li.lllll.ltHlil jUIili.1 

Bingenheim erhielt vermutlich im 14. |. l rl.un l. r. - In. 1 - ■ i : - 
MiiilCTS.ii.ln: Wils Echzell tvbürlv ui»! später nk Kirche l.e,dclmcl 

ISil'l M II : : ■ : S "■- i 1 ■ ■ : n ■ 'Si Ii: ' il .ii I i i..:N- ■;. :■ M.ll jflotil 1* .SIS .1:'I1 ' ill/llc 

unu-Mcilt; und :iu s ib. uurdc 1S51) durch Uuib.iu die jetzige- Kirc 
Diisc beslehl aus einem flachgedecktun Schiff, jn d.is sich der glt 

^'i.'.'i 'iL' Ii j.. !i:i;':: : i'.i-: Ai 1. 1- ■. t:i i . 

dl' 1 ^sikrislel silnelliisn. Aul i : ■. :1 : . 1 j;u:hlir- 1 . na,.li-l .u 'I' iisllcu 

ist ein vierseitiger neuer Glockenturm, iwiiil 1111 Stelle eine:, zicrlidii 



Inschrift, über augenscheinlich a 
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Im Besill der Kirche befinden sich (unter neuem Kir.licnger.il gcwnbbliclier 

Der kleinere Kelch. Ilm mm hocli, zeigt die sjuilgmische Form ; keitolnrii»!: Q:|ij>.i um 
roj in. Dun lim., kurzen Schaft mit finfii.li verzierwm N.uliis und nietin-rin ft-intri 

Miiiu.kel-IiiM.litil"l,:ii sind am Ktlih cini;e»i ai.rii ; am Schaft, über dem Kiniuf, 
^■ibtfu^-iin.vircinii inner dem Knijuf. m.ici.v t)ili" biis ■ .lvuicn >:. am Fuss auf 
einem reischiunjccTU'ii ^lirirtii.imi, . iurn :;biiii l.iiiiiiiin ': :■; rirtcr ball ■ KntrtiiicB:; 
-i.iiiiiii.-. anno bui aitttdin 3 ,ir. .■■■:>. u.""i .ta t-»™-* m dic-n 'm^i-v.- 

einge|.rügi, an der Cnirrllridn- eine>!li.Ju=ic klinie. Her jüngere, clwiu grfoscre täf 
Kelch, 193 nun Ik.cIi, hat eine 1. 1 1 -_-:-- 1 -in:, II.: I .■ l.':i;i|ia ."n 105 mm Durchin,. Iitihen 
Schaft mit glattem bimförmigen Knauf und mehreren KundsUlbchcn , sowie einen 
gegliederten in Rundzaeben auslaufenden Fuss von I jg mm u::,.. l,r:, > , n n 
Dan-Inn. An- Fuss rM :■„■:,- >I . ,fri,W1 t<j.T f .U±l-:<i jlipt.-l Pi;(:ii "h\-1.1> . 
j . l'iitj.-llbctm im J,ll)t 1 7Ti . Am Kaud des Fusses finden sich diese 
b,:iden, wie es scheint, nicht gamt vollständig aoigeprSglen Zeldiai i Qgj) \^[). 

Langst schnn waren in der Kühe vnu Ii in Senheim Sjr.m-n des ITahlyriibeiis 
dilih l'i.li'.ili 'n -■, i.ii -1 . .Li!, in .-r^L durch dil' >. 2 . T ■■ :■ I- 11 : '■[, \ i> : :i.-.l :'.n i.^-i , -., ■!] 
iHSb") ist der Lauf der römischen Gremwrlir, «eiche dicht an der Ottscite 
<lcs lJoifes vorilberzog, feslgeslellt, und südlich ™n Bingenheim auf dem Lugberg 
sind die Grundmauern eines kleinen Kastells von ll.D m Lange und ig Irl Breite 
aufgedeckl wurden. Die Mauern desselben hallen eilte lircite um 1,8111; im 

Innern des Ka-trli- fanden siiii 1Ü1: rei liLimiii;, iiiiii-b In hl: 11 1, 11 Mauern 

eines kleinen Halles von 5 Irl Tjitige und Breile. 

Von de.r !!!■;:- 1111 ^.i. l.' l !liik-tiii;|.::dr,-rlr l-uli rlar- v ,11 li;x;i'ulic.itii sind keim; 
Keslc wahrnehmbar; das vermullicli an dessen Siclh- nrruhK-ie *ch|.).s (Fi,!». o 11. 7I 
Ii,-! ;iu drin : 1 ■ 1 r ; ! 1 1- " ■: II Klidr it:-s. 7-i 1 ■ i 1 f deutlich erkenn! 111 .11 , .luss 

die Anluve aus zwei Teilen, uiliiiliih der Viirliaii; und di-i Hiiiie.nur-, ice'.-lic die 
r.- i r r 1 ■: L i 1 - 1 -. 1 ■ Hure, bildet, besieht. Krslere ist um einem einfachen, letztere vun 



L'eber den Graben hinweg fuhrt mittel-, theinr iiun.-n eine steinerne Hriiuke; 
cine .iiiiIl-ili ^triiierne liriioke .1111 j...ci llueeujL.i.ln-ii slclll die Verl .in dune i..i hell 
Vurl.ur", und Hiiitrit.uT;; her. Heide ^llld inti 17:11 ansl.HI '1er d.mi.iis uini'lieli 
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teilweise mit «wendet nurde. Hierzu gehörte auch der vorgebaute runde Turm 
mit .grossei St.' ine tnt-r Wr-uilH im] ipc von 42 Srufcru. rlifs sliig nuf den Dau hinauf 



,r;: ^ 
TZ A 



. Ein «eileres spilibogiges 



Räume im Krdet-S' l'..- und 1 'I 
die ih:er:cits v.m -ii:l:tf.kiiM^i I- 
k7i ; ;.t.'ii,..-:i ^L:;.20!l : Iii 
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BISSES 




äl'ARUIKiR]-'. Ii ir.l»i.-clii:[i v(iu liü. linken, am linken Ufer der Horloff. Aiti™!.*. 
{ Der Name liiiscs. Heeses i.]6i, wird von Weif-and*) als Uncrgiebigkcit, 
^ .1. i. unlrtiditl'.Tt:, LLi;e[i:i::'ii;\;- linden erklärt. 

Bisses gehörte zu dem nun Ecliüeller Korst miilai.-.tm Gcliiel •-) der 



fuldischen Mark (S. I J ) und Ist mit anderen Orten auf dem linken Horloff-Ufer, 
wahrscheinlich ersl im rz. Jahrhundert entstanden.***) 

Die Kirche von Bisses stand mit der Mullcrkirehe von Echte», deren Filial 
sie war, unter dem Archidialtonat des Jlarienstifts *u den üreden in Mainz. Sie 



"link-, mit einr-r Anr.akl Tii ii-|.? i rr.i r. .■■,lnti,:k:;;iT hVlj-li--. em.i i'lirnHi iliht-li 'iliore 
und im Innern an der Nord- mid Westseilt- mit l^ln-mcn Hmiioren verseilen. 
Die Jahreszahlen ir^7t> undi^-j-Hi lind an Kircbmstariden eingeschnitten. In 
einer Lade ist ein Hilter in Hotz jj.-h. I jui L^.tt-: K;ujifisus, dessen Arme fehlen und 
irr. Kircheusrlirank ein ziiim-rii.-r Aiieiulmiililskclili fitilailicr Art aufbewahrt. An 
letzterem ist ein frommt'! Sprach , die J;dire.,iihl ifitxi und der Name Dr. J. J. 
W. Scherer, l'farrer zu Echzell und Bisses eingegraben. 

Im Dachreiter befinden sich drei Glocken. Die grüsste, von 64 cm unlerem 
lfii:.:lirr.i\-^er icit keine In'Llirit'tL :i:i tlei mtitleri']! tilockc, von 46 cm unterem 
Durchmesser, liest man den am Hals in gmhiscli, :! Minuskeln ;,ii S (-brachten Namen 
da Schulzpatrons der Kirche » irjljtlimCö * b.iptitStrC * tll « 6hSjl£ » ; an der 
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FARRDORF. nordwestlich von Büdingen, »wisclicti der HortstT und di 
Nidder gelsgsn. Doi Name des O.les: Blafclt im i i. Jahrhundert. 
) Blauclt IJ04. lilnefcld 14J3. Ulovclt T554,, ist nach Weigand') glckh- 




Holidräri 

.k-r Hrü-Lutipen dursvr Kinpurcti -.iml diu Bilder ein« Anzahl IriUisi-lurr Fijjun-u 
des allen und neuen TölamenlS, SO »ic das Bild Luthe» aufgemalt. Diu Kanzel, 
ganz ähnlich gestaltet , *vit ■ idi 1 iliiden: ifj-r Gi'gnid . >l mil verkc.ipkeH . ;uif 
Scdrdiien ftlulihcn ruhenden .Simsen. SihiiLirkeliimameiil, ferner einem Schalldeclel, 
dessen Krönung ein Pelikan mil seinen Jungen bildet, und ander«: 7 1:1 !■.:.<. \n 
versehen. Diese game , künstlerisch unbedeutende, Aosslattutij; des Gotrr,b;,use- 
scheint gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts entstanden iu sein, irahei vermutlich 
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tirdhoii liiliv:F;:i vi. ..■.ii'.-rilsi-l. Der Kvli li scheint «ninit ur-pniiiplii.il ;iu; der Kirche 
.u [«idlicclseii, wiii der aus, wie sthi.ri erwähnt, dj( Filial von Blofeld eine Zeit. 

I.IIILL -. IT -I i .1. Ii hVHllil-, 1 1:" LI I llltl III .'1 1 . 

Ein ku]irr'rvtri>. i[,ii-li:r Nuntit-nldler v..n 1,011111, Dunhun^ser rcigl niclils 

kl.- ■ :i ■ 1 c.iF.\KMii r. vun ■.: *i:n r; 

MIC - ZVR ■ KIRCH ■ BLFELDT ■ DEIt ■ LA VT : ICH - \ M ■ IOHAN ■ BRAV DT ' 
FASTOR -J PHILIPS - HHBEL-CASTENME15TER 1 ANNO" 165' ; an der jüngeren 
grosseren Glocke in 1 Zeilen: GOS ■ MICH ■ IN ■ GIESEN ■ FRIEDRICH ■ WILHELM- 
OTTO ■ 1 785, PFARRER ■ GEIßEL- LEMP -5CH VLDIENER SCHVLTEIS WOLF- 
IAKOB STEDER ■ BVRGEM EISTE R. 

Kill ^1 :':iiii:l:(- v 1: (.i'-il-iiu r vorill^h ll!i- vie^-. 'V..!ii,ii:n> •11:1:1 ti'.ctl 111 
Blofeld, hat aber, aussei dem daran in Stein gehauenen von 
nicht! Erwähnenswertes. Ein Glied der Familie, Ohersl von G 
hier gestorben und utJtezhalb des M::-.r- der Kirche begraben si 
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u L- 1 f'i" Cl.H.T, i:i!irlii l.. r A':-r:ii - I' 11 '■ : ■ ■' I .rl .riy..r:lirte, *J v.?r- 

emiglc Iwido. Die ganre Stadl wurde in den letalen Jahrzehnten und um die 
Wende des 13. Jahrhunderts poiaen teils um neuen Mauern und Türmen umgeben, 

»■l-li-lic in Kunsr linil U.V. [,■(■■■ Ii Ii.' iL der Bauart zu .Iii. heäteri sjrtlliiiltclalterlirlieu 
BifcsUgungtwerken gehören. Niehl darin inbegriffen waren Grotteodotf, femer 
sin im 14. Jahrhundert vor!;, in. nie Ii des »Wenigeinlm-ft,") so wie die .HinWrhnrg., 
d- i. ein jenseits der Hri'iuel] gegen den Uel,T III gelegene- III11I ILjil Häusern be- 
hautes Gelände, das schon zu Anfang des Iii. Jahrhunderts"*) und vermutlich 
früher den Namen .hinter der Tlurg« fahrte und so auch im Grundbuch eingetragen 
iü. Ni.ch heute heissen die Bewohner dieses Orts »Himerburger. ; "sie gehörten 
ehemals nicht zur Stadt UUdingen , wesslialb sie auch deren Freiheiten nicht mil- 




Philipp und Johann dieselbe aber unter sich müglichst gleich verteilten. Nach dem 



1511 erfolgten Tode Dielhers kam auch sein an ilie Grafschaft zurückgefallener 

Jeder derselben halte rnl.nnli.-jic Nachkommen und stiftete .:ini: besondere 
Laue: ]'ki.i;.;|- , il::: Aitern 11:1. il.:;'. ■ I i ■_ Runr,..!'.i7^vr l.inii;, 1 1 i ■_- ;r.i: -Ml., ir. Zril.d 
1 1. i!i;ii h "k'i.r ltI'.i :..!i : h.-li.ir,ri . 'Vr i.nii:. ].: ÜMidr-i . ili.: in.-: Linie . von 

(reichet s.\;n!li.jie jetzt baatehenden ] i-. i- r- abslajrjmen Philipp stand , veil 
■■.a".|.il-:]inil:. i-^l'-. ]1 : s L 7 nei,-: bn-|:..-: l?r.i.l-.T:i l ii.-vjiMr. vi.r: I i ; n, an unter 

der -eine- [iii'icen, .Lima!,, erst 17 laliii: a.l'li S.i'.'i.-; AiiI.il, "fl.licln diesem 
Ii. aal (I.:: ^a.M lI.'l... I lisprjn-^. wegen noch nicht crreirli'.er Miin.l erv.-iil.i 
worden war. Graf Philipp starb 1316, 

Von der Teilung des Ij.ndes waren ausgeschlossen und in gemeinsamem 
11 -_vl ■l;-:hrri : >i tiluss und Isindl Di'n.lii^uii, sowie Djtreiclicnliain inil ilea hierzu 
gcii.kigcLi Derlen, Wäldern und Jagden. Allein bald wurden auch das Schtosi. 
dessen Nebengebäude und Garten. r 519.Jnn.J4., sodann die Damme und Graben 
um Scllli™ und Stadt Büdingen, 1520, Apr. 30., durch vorläufige Vergleiche auf 
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on Kaiser Karl V., 
.Hnrdccker Löwen. 
I-aud Wieb in gelcihcm B 



dein auch bei anderen Burgen und Sail.".»,cit, il.:r V,n,!~,laU, namentlich Uunne- 
■, Meerholz, Kelsterbach, lür-icin, Ollcnljach. »■cliihi; die lii:dVn von Ystritmnj- 
iingen teils flnschnJi''h eriveilern und verludern . teils von Grund aus neu 

Auch /., Anfing des i;. Ji . 1 1 i : i . i . . ! - : i , .'.i,' Ki i -IM.c.ickeil in Undingen 

Ilde Kcligii>n;,l.;ii:i|.i rivnlne dei-eibeu .-in Knde. 
Wirren und Schreck™ de; dreißigjährig™ Krieget [rat 
9. fünf Jahn! viir seinem 163.1 erfolgten Tod. die Rcgierung 
-.i- .■: du: I.iliiiI .1. :i.i,r Tvili: u ■■■:!■ .Ii- 11 iiaMe. 
Lnndeslcilung kuniml hier mir der die Herrschaft Bildingen 
Teil in KiTMifil. Diesen empfing und l),-liif-]L der .ierle S.lni Wiufjjiiiijr 
118—1635.***) " ann wurde die ganze Grafschaft durch 
7- Juli 1G35 r t) wegen Verbindung des Grafen von 
Gtulav Adolf von Schweden, als verwirktes Rcichsleheh 
g 11 vnn lic>sen-[>;Linn,L;.dl ciiiucriliimt, der 
'.li.lie:,. Au:' GiuikI unc- IU4,] hcri 



Kriiiis. Philipp Enisi, 
kaiserliches Dekret 
Yscnburg- Bödingen mil 
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BÜDINGEN MIT GROSSEN DORF 



letzterem und .1™ Grafen tan Vsciitiurji-Iiüdinscn abacdslo i,cn e:i Vmtrjirs erhielt«] 
wurde luischen den damals noch lebenden S. m.n und Knkeln WoHgang Emsts 




wurde eine weitere Teilung zwischen den .orliitiukii'iTi -n i ; E;.m[i;;lii 

notwendig, kam aber erst 1664 zu stände. Damals war Johann Emsl, der jüngste 
S1.I111 Wolfgimg F-rnil I., der Stadt und tii:ri:lit liiiilingt'ti mit der betreffenden 
Landeshalrle iu erlialten haue, bereits gestorben (1673). Diesen dem jüngeren 
Hauptatamm zugefallenen Anteil verlegten die vier Stthne Johann Einsts, durch 
Vertrag von 1687, wieder in vier Teile, nämlich in einen Rndiiigcr. einen Wächien- 
bucher, einen Meerholzer und einen Marien!" 'tnrr Teil. Um iv.^Iitc /iTsjilitLi-nmg 
iU verhüten, wurde sodann 1711 unter diesen vier Linien, also fUr den ganzen 




Bruders Emsl Dietrich) 1 775 — I «o I . Unter dem Solin des Ersleren , Emst 
Casimir HL, 1801-1851, erfolgte t8ou die Mediatisirung seiner Linie und die 
Einverleibung seines Lande., in da. l'iirst.-ilhum Wnl.nn; wahrend iles Rheinbundes. 
In Folge der Wiener Congressakte kam tlie Grafschaft 18:6 ganz unter die Ober- 
lipiisittiiifl dt.i firu»s]irm)j;s von Hesiai, und Ludwig Tf. «trilts Emst f tisinür III, 
und seinem Hause 1840 die Farjtenwllrde. 

Seit 1B16 jIru ist Bndingen eine liroishcKtofflirli Hfäsir.lii- Stadt: aber heute 
noch hat sie sich nicht ganz von den Verheerungen der vorhergegangenen 200 
Jahre erholt. Tiefe Sputen hatten der dreissigjährige Krieg, und in dessen Gefolge 
Seuchen und Hungersnolli, in dem schrecklich verwüsteten und verridclcn Land 
tiiTitr.rlas-en. Seitdem hat sich die aus^eic Er*,-.L«iiLii]g di-r Stadt Eifldingen nur 
wenig verändert. Während der Spat- Barock zeit gegen Ende des 17. Jahrhundert! 
entstand, ausser einigen I.Luür-li^n Hr.]MLi Imidin ;t[] SiIiI.ks .'i lüldiiigvn tirnl dem 
Neubau des Jagdschlosses Tiergarten, nichts Nennenswerthes. Nach dem 
spanischen Eibfolgekrieg tarn eine Zeit der Ruhe, infolge deren, weint nicht 
.Iii- Kiiinlihaiigki-i;. sn d.»h dir p'urrl.lii-hi- Rnlrlül.samkML erwiirhln und zunahm. 
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H,,-i'i,:jIiuiii- iiiiindet -ich di[. ciiizi-c Sümu erk . das 11» Äussern der Kirche 
vorkninint , Lcslcliciul :iu. Suvkeii einer atirc-<ln:lstcri Platte, in K;ini[ii"crh.".hc der 
Fenster an der !>iiJ- und (_>*;. eile lies t,)Lic.]iause>. Di:i Kau hat Line streljupteiler. 
7.U cnc.'LlbibCn i-i (Iii' :;;iii/li.iic A :i.vi-i nli.'it 1..11 Mciumclzucichcn. 

urlüilen, zu Arifarir i!cs 13. mltr sclioa Ende .Ii-- 11. hl.rliemlert.. an.elcmt in 
still. Jede der dici flj.jra.ninle lul ein Sjii Iii .(.-,■ 1 1 ft- 1 1 s 1 1 ■[ . ™ei diinjli lnil ein fachen! 



s eil, tt-hlccMüCS nicdu-CH l.lo, kc rite, muhen au. IMz. 
Kirche sind Schiff und Chor durch die önmiiur des halbkreis- 
fürniie/eii Triumphbogens verbunden, nie Leibung desselben 
liat ein rnniantarti« Kampfe rgeiinu (Fig. 14), das in Fluch! 
der vorderen und liintcicn Ausielu-,-ci(.- des 4,4 m weiten 
Hi.e/ciis glatt a beschnitten i.r. Der Clmr ist mit einem Kreuz- 
gewölbe überdeckt, deucn Ho hl kehlen rippen auf einfach 
geformten Kclkraesteincii ruhen. Der Sclilusslein ist schmucklos. 

Niligtiaus und fj Herl uns liaU-u eine wag rechte, lerschalle 
Holzdeeke, deren Umeritlge ein Eiclicuholzpfosten grslülzl sind. 
An den doppelten Spiiuiirie.cclii die. er leisten im iVhilT ist zu lesen : 
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BODINüüN HIT IUi.U.j5 EN DORF 



Aua gleicher Xeii ntamnn »ulil ■ I □ l- Iü 'Lieme Kmpo:. Li ll lluerlLaus, i\i der 
rill der einen Seile eine Sleinlr i:])|n- tliliauffillirt. 

Die Pfeiler der H. iii.i.imiKLil'.T :i;l1th :in .U:n Seiten .Ter dfni l.;ni;;lian.- 

iii,:e*i]iLl';teii Oilmim; ii- ' im Nin.lie ...n :.i Lj I Li. Iiier uiinUi j iü .Guiridri'' und 
\V.VIl.lin£ eiLL llall.krei^ v.riL 1 ,ü.-. J.iai llir]lc:.icr: , die i^vas tll.i:; (Iiti In »len 




sein | llirifiL 

Eine steinerne Gedenktafel um iiidlielien Clu.rln . B e]ip feiler . il.-in ein-ii^en 
Sekreoi und Kai d« Urafen WoUgang Ems. I. gewidmet, hat folgende Inschrift: 



ll-.-.m K;n,:.m;; 



den eigenartigen gegen End» dei ij. und in * 
besagen nach Auflösung der Abkürzungen Folgendes : 

ANNO J SALVTIS i 1506 ! * 1 K(o)L|mioj) I NO{iwh*™) ! OB1IT : 
EGRECIVS ! TILMA(h)NVS i BELLERSHEM i H[mfei) i ECC(Aai")E i PL|f)- 
B(sbw) 1 AB 1 HO(m)!(*l)B{w) ! FERE I 0|™.i)[B(;.i} I OB 1 LIBER ALITA- 
TE[m) ! IN I EIS 1 MIR1F1CE i SFLE(ri>DE(*)TE(m| I LAME[m)TAT(»i) l Nl i 
AISVPERISZ IN i CELV(m) I DELAT(pj) i FVISSETiCl AI 

SACRAE i M1LIC1E ! CONSTANTTSSIMV5 I M1LES ! WILHELM VS i 
LINDENLAVB ! SACELLI i DEI I GENITRIC1S ! OPIDT i BVD1NGEN i 
FRESES ! HAC 1 LVCE : FVNCTVS i EST ! ANNO I GR|W)E ! [50h i 
= 1 1DVSJ MARCH (C! A! 

Von den vielen sonstigen (irjbinüleni auf dem Kirchhof «ri nur dasjenige 
lies iCotirad Drintfcaus LXK Jahre laug genesener isenhurgischer Werk- unü. 
Baumeister* von 1630 erwähnt. Er filhne eine Hand mit Becher als redendes 

GM« Iii item [l.idireiter der Totetikir.'t.e h,:n> a t i'ii»' alle lii.i.;lte in r 

!wei.eiligen Umschrift: IlVCIItS - M3VRUVS . I IltTTf V? • »)Il3trTHfS * 

rureiSTcn « miiuimts » iw mjigvo 

niw • vk eearr* 

hissen* i'iirtnmmr. ist h.'Vlnt ivalir.rhi-itHH-li iln:,flV Mei.liT J. Inline., der da H 
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Blau- und UiWu-erk der Ii iurjnferki Luide si,*ifl dit Ki-slc Jtr t'biiü.ui.dripiieu 

cill'^ Ku:LI7];rW:llri.'*, d^ IILllhl .lii^ "I'llTrilllilllv L I L i ■_- [ n LI IX i ■ ILIuI , allnNU Ali-l.hl'ilL 
naih, au* iIl-ul A iihiiLjj; dr> 13. [all 1 liiiudnrl* ka iiilirr . .il-" i'i-t de] alrcn 

steinernen Miii i. iikiijT.llc i'id'duii.l. I >!.-*<■ M.i kiuuli- la^^tiü darauf ■ublic^r;]!. 

in Alsfeld und Fricdberg mir einer an den Seiten .iffcncn Halle versehen nr 
und erst infui^i: 'im zer-L'";r.JL,rcn i:ii;liii.. J .u und WrUndcnwjren , die schon Ende 
.1.-^ uii.f'^ir't.'i: 1:1:. ■. l-.^-rak-r; in dc:i U.l. 1 1.L.i:;l-_rT^n .■.anlanden . nach 

und nach seine jeliige Gestalt erhalten hat. 

I.Ii.' iiaruN.iiriHiik'ii 5t."iiiTr,ct!*r'ienen linilun sich am Ausjcm I 
der Kirche, vornehmlich an den Qnudom der Strebepfeiler. Chor- .J , -sTr^ 
fenster, Thore und anderer wichtigen Bauteile. 

Zahl r eit.! ic liefe killen sind iin der Si>.:kelsr!ii;i S e und au den dadiher k.geitl- 
d-.-i. I.lu.uküi .LT -iiil- und I >-r.,'il,' l;rmcrklirh. 

Die Überreste der Anfangt! riiies Ui|)|ieiigeivMln>, welche aussen in den 
Mauern der iiord."«lli.:l,.;n. l ™|miisteii.l.fli E<:k.: wifl.u und Kehili stmtrai. I .1 
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Tlcjijir urli.l Ü!.trril<-i:l;iiri{; si'heiul ( ;leii-liüdri|; i!iip-l.riii-!il iviml.-u i.u .('In. Viiniciii 
hallt die Kirche, wie noch aus allen Abbildungen der Stadt") zu er.ehen ist. einen 
schlanken s]iitn;n Turiiiln-Iui Mnil auf ilnii l-"h-<! .!>■» Clir>rc. einen Dachreiter. 

Ilie von Wulf^aiij! Es ml giMifli-tc jrdi'hrlc Schuir nurluc «inmi Nsiiiiun 



lil.,-^:^ ■.ilL.^:,n:i.Ti:L-i. ]' ilML;. ' -r^-'jK : Ii. .'. i\ii,-Ti:ri^.-': ■::.-,ti.r il.l Myi^1 

dort an der Kirche vorgenommen wordeil- Im Äussern bemerkt man an der 
SOdselte des Chores eine zugemauerte , mit zierlichem Stabnerk umrahmte Stich- 
bogenthare von 1596, wie deren an vielen Häusern Büdingens vorkommen; femer 

und Fenster von rechteckiger Mi» .11 II Fillll I loBj 

tragen, suvvie einige Rundbogen felis Ler. Letztere sind vcrroiiilirl» einui-snzl 



im I htltnl.-L-- li-'i^'. 17.1 ]L.i r . l' 1 I.iv.c]i:I]Ij,::l-h .Sldle ; E'iiJ ZI -ilil Uli Hil'l ll.non. 
Auf dem triLlüs ipsjlkiktttu Uir.crkiu. iIci mit lii.cliriftvilcin um) iJrn:mn.Tir verfrhen 
ist, stellen die mehr als lebensgrosscii Gestalten der Verstorbenen in erhabener 
Arbeit. Anton in voller kUstin:,;. :i .■ I.ir.'.c ,i ji -.:. n .-■ Iiv. i.n!:! -.1;: .r.Mnul. '!cri 
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fiKVEk-ax.h iiitms - Iii ts.i Hnrtf.-i! . \:i /.v.-:.vÄi ■/.■(,-.■ com//-.'*.-:.; 
IX BrDi.vci/EN Outv cotiir. In Wimm Fel/cit/eri,iVe MOR- 
TUI XXII// JULI/ ANNO/ PNI MDXL1I ,-Etat/s Veno Anno 
XXX1I11 1 PARENT/ SfjE CHARISS. F/L/l. SVPERSTITB& GR/ 

orsivs Wolfcaxuvs Heskicvs Aii IsKxiurxu COSUTgS IN 
Bydwgeü f. f./ Spes Me* Christps. 



kTni*t]cri.*'-!ir L Voll.-iidiiT^ ■]!■ 711 ■ rreir:]ivii. Vielmehr L- 

S1:..irtir-]i[- in Kliding, :n in Krlim Imie. , l-iinii nml Arl.rlt v. 
uns k:mn ■x\\V~'-^\ nvnlni, di:r Meisler ('. W. K. de-^elbr 

hl ein Gehilfe Ues Bildhauers D. S. war, in äaatn WsAtttlle zu Malm < 
re vorher das besagte Grabmomiment Im dortigen Dom kennen gelerr 



Niudu-aiid d.!= Iii! ig! Iii lue* hei D' (l'ig. 17) 11t dui Grabmal 1 
uphesl ^ritborirf? po Sii5S(.-f< f itrt |. üuguSl (534s eine Biel. 
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KREIS BÜDINGEN 



-•:lr>'.':Lr'.^ A:± in Uli' l'.ir: ü '. in J.i.:\ 'l L : '.- 1 -j M i 1 !.: ^^ii ^ : Trills riu 

Widtlcrtnpf. links, zuei j-cknsuiti; Mthaufidii. Der untere Teil des übenanchlen 
Sirirni- stm:fe! im iludon. Die Insrhriflen der beiden andern Grabsteine, an der 
SUdu-and d« Schilfes bei DJ und f». Kind grossenieils unleserlich. 




]■!! iv.ar. s :-r \ r.usrii.M.r. . i<i;iv<ii;ii: ]'];■<]■: .-.taut von 
FEUER UND rEBERFAU.. IN GOTTF.S NAHMEN FLOSS ICH, 
JOHANN PETER DACH UND DESSEN SOI IN IOHANN GEORG 
IN WTNDECKEN OOSS MICH • .MDCCJ.XXVIl. 
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die Kaiütl der SchlosskaiwHe (s. u.) geitia.tn ist. I>:is Wert »ird ut.u.'fr.lir gl.-i< li- 
7<:ilil! mit eiii.m da-, l'laiilm inoi) tragenden I lfm. de. Saak-i I«- r—stellt »'«rilcll si-iti. 
Dej "liele Teil dieses Ofen.. tieslelil »US Tl«,]u,,i. !u-!li mit MT..!im.l.1lem s, Nililj. :k - 
um! Diklwerk, »eltliü Darstellungen aus der Gesell kl ilit lies verlorenen Sntnics. einen 
Reiler in lim-serlielirni Dlliil mit der 1,,.,-iirili : KFJSSKRI.H iE M AG . K> . K,. 

Ralimuert der Kaeiieln winl dnn.li einen v.u. Iiermen |ieiri,-ei:en H-^eu mit 
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aa^ derb ■■A'.L^.-n.Ti.-:.iL-(.-i. Li: LI-;l[,l:i zu ki. : i LI l . -all 2 :":!!] : '.:i:l b.Lbei J a!n blinden 
spater wurde nach der nbcn l.c.-,lL:iL.-bi-ni: ...i Vorwerk der ausSeren 

ül:,; l.ii-..:.; reinst, udcr umgebaut. 

Auf den Vorbau ^ f.jk;t der Linien der Tlvjrballe 0. neLd-.i:r imcl. in. 14. Jahr- 
hundert oder ganz in den Anfang de* 15. gesell werden kann. Jlaraul' deutm 
^ 1 -- - - 1 n iillnn (.[iederr][i|;L-n .lei Spit^l>- ^en, Iln-anir iui'1 der Vi.'r:.L-M.Ll-l .:s:ele-: 

sondern auch die Schildfono der beiden W.i: 1 .t. >:j:.! i]v.l..^-.!i.l,ir Mie-ir- sellea- 
im Ol-enm Vicrpa." auf -.-braji je-lelbem - i.i\L .Ii.- riri tjuürniiidüii In: .:-n 
Vsenburg, darunter in dem senkrechten , von einer männlichen Figur gehaltenen 
Schild der Itatzi'uehibogisihu tfluv, 'omi rnil Sicherheit; '.II srhliesscn ist . das* 
Johann Tl., 1384— H"8, und Mine (lemahlin Margarethe von Kauenelnbogen 
.|ie-.e.u Tinirl>.>iini erbauen li.--.-u. 

Den Verschluss fa IclMi-rcii bildete ein mittel, starker Querbalken ver- 
s.-hWene:. nrehth.ir. 7.a beiden Seiten i>r H.ilk- lii^en iihl-i^i . tiIjkjI. Kimme . 
die klciim Weudcllr.oiie zur Linken führt nach ulilci. r.n einem jr.M m« halteten 
unleririhVheri (".<wc.ll..-, i,.-u Ii oben -tu einem kleinen ('„■ h. 
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.-r.vMmleit 7 ,111.1111-, .'.Uli- II . i :iri.. , l'iiii 

i i.TH--'T Smil -Tr.-ln-i kl.'. Kill i l.'wll ,rn. mitri'h i'iin: 



ll:u!sl,;i].<'ll.- LUl^r.-, n;iili ,[<-! M'il ■l.'in i:. J;ilirlmiiil"il .m^üi'Mi.LKi'li M:mii 
Burgen, im OlHTjjirsriinss dcrwllien in WrWiHlnn« mil itm hi'rrsi:liiifllK-|u 
inaeLeni angelet;! *u ivi-iil.ni i Hi mm ilei i-lienerdi^r Riiuni. *n dem die nnm, 
Thllrü fuhrt, einst die Bestimmung lwtte, all. eigentliche Ka|*llc. "der a 
('.ruft- und l"iile(kinlir ciliar tweinlfickiitfii l).,|>|ielk;.|.ehV ui [[jenen, man 

-.■•i.';:i i,ii:;i..'i,. ^-in- i.i;.:^- f.. -.i.iir 1.1-.-.1 ilU r ■■. sdimsiiitiis ^»...ke 

sdilitsm/ti ; denn dus kellecarliije Geh.^ in mit mlien Kreii.geiv.'tlben mi> ver| 
llructu leinen [llienierkl , Jie imle- enl lieitn »hu dei .ilieien .SrlilussliUju-ll. 
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Gtunahlh. Marie von Nassau ausser zahlreichen anderen Bauten in Kurs unj Stadl 
auch diese Kapelle c.richien Hessen. Die fünf runden Seh lussst eine im Schiff sind 

dureil gemalte um SrhrirthSiuhTii innL'cl.cne ÜcEj^r'i -iUS>-r .-..n Kinlii.-nvilU'rn. 
vierrjassfolntii;!'!! tili ('Ilm <lLjr--ii die l>;ir-lclliini! ',ini t.;*niiL: lioltc- u]|il illirdl das 
l;n\-ll !!ll .Ii - -. Iii]" Il-'iIi ■ l - v .r.:' ■ i .'. -i. l:. 1 1. .- Li r-| .1 ■ m-j - 

die Bochstahen der Sclirdih: Inder, deren Sirm nicht zu .mrälscln ist.") lassen atli 
(Iii: Kiii*T.']wn:^7.'ii imi i ^nc. schhcsscii. 

[las trefllieh ge» Imime eichene lle.tiltil der Sehl,.. .ka]icllc stammt v.ji, i.,i,; 

l.i- i.;i,y. Idc. hekuiidel iler Ii eoiliamlerie Ril,-I u>,-i Verding und A1,],.I,iiiiiil- 

der SchniKarlK-it"), laul dessen Inhull |iciei .ihaiim; «inj nii.hell SIIri-, [trilf 
vcinn Worms, Ifckc-nriun vimd alieiui endlich kinilli tliun., dnss sie auf Sonntag 
mich llilire- ff, -mm [.ci.LnamiliiR di> -.iel.cn und in-iumi^n-ii Jnl.rc von dilll wnlil- 
i;cliiircncii Herrn I .iiiIuim ,. ■!! Yviil.ur^ . I .nden iu Hin Iniin-ii . Cjedine. imi." - 

ii..niint:ii liah-n, ein giwliillj. ■: in de: Knalle .!<:> Schlosses Büdingen Iiis Marliiii 
de- f..]ijciiJi ii l.ilne- Ii n (unlVie ( i.ihl^ulil.-n .iu-e : V.-reüiune di r Kn-tni .lu/.ufcni-eii 




Am kiinsrlicli-tcn nnil -cl,,.nsion dnd dir /nci -n M-iuiren Stuhl reihen im 
Ch.ir rlov Kapelle S e;nlx'i!el. IIa* H.-.iiilil der Sii.livi.nd vereine h mi hell! die anse- 
hende Tafel III, und ähnlich erict.einl das im der \nrdvcand. [jj c KückMud-TafeluriL,- 
Lst , der Sitriiuiiriliinni: eins] i reelle In I h in l'elder eiliiielelll . in deren Sjlilzhopiiren 
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wangen haben je 4 reich ^e^kcih.irc. I:ki>: Niricri^n. :t. -Icaieii .-lIi.'iiic l'i^iir.liin 
unter Baldachinen auf Blulchen stehen. 

In der Rückwand eines der Sitsc der abgebildeten Slulilreilie ist folgende 

! L.s-.:Luill ir: rtllertil In Hellen läuulisuijKin i-iiigeritlt : 

FEC1 QVOD POTV1, POTVI QVOD, CHRISTE, DEDISTI. 
TV MIHI PR1NCIP1VM, TV MIHI FINIS ERAS. 
AT QV] SVCCEDES, FELIC1BVS VTERE VENT1S. 

QVA. perages nostris sint potioravale. 

Auf daiUdii*) 

Was ich vermocht', ich thal es; Du. Christin gabst das Gelingen 
Der Du mir Anfang und End' wärest hei jeglichem Thun. 
Dir jedoch, der Du mir folgst. send' ich den letiten Gclcilswunsch : 
Segle mit gunst'gerem Wind! Wirke die grtlssere Tliat! 




Einfach aber gut ist das Stahlwerk im Schilf der Kapelle, denen Schmuck So* 1—1 
hauptsächlich in lieilichcm Stab- und Massweik der Täfelung besteht, gearbeitet. 
Nur das vordere Stirn-Ende nächst der Eingangsthüre und das hinlere am Treppen- 
aurgang 1UT Pfeilerballe sind mit Nichtigen :::l'lli. I,.'n IJ;ir-l::l!uji^-r:i . ursteres mit 
der des h. Florian, letzteres mit der Figur eines mit Pritsche bewaffneten Schalks- 
narren, geschmückt. 

Ein weitete., sehr licro.rkcTüMcrtc!, Kimswi-rk der K;i F lii' ist die in S-.cin 
gearbeitete Kanzel im Chor (Tafel IV), die bedauerlicherweise mit dunkelbrauner 
Ölfarbe, eich enhd zahnlich . angestrichen ist. Nur der Schaudeckel ist von Holl. 
Klinf Seiler: iti-h rr;;ilni.i:-:L;ii-. A'':ii,M.:i- U'.il 1: Cr" ^ S. :l^ die Tn-pin- 

h,";;rvl^i'li il].' ■: inin.li i-ni. /in E'drliT "o: : v, r;icr.. t. rlni^r.ini; riT". 

lii.nnr'iiwis.ii 'A';i|.|..-i \V l\-i-: 1 iimi .■■:r..T 1 .oriKililin Elisabeth, 

■■ rl:hi- rlii' kl.tl^il ...:r. .1. : 1111 l,r:ij.:in- nl.i'l ;:i^n ^.U-.I.'H k::.- 1.1 .11.-1. i r-.i ll'i'l 
Jahreszahl 1610 errichten Hessen. Aul einer von Schnßrkelwerk umränderten Tafel 

Vbkitaiis Oi.rto Sih^ei. 

flic Füllungen ile- Simlcnslutiia haben ;il- Vi-r/icnuipMi .in dri \". .iilüisiiti- 
eine Vase mit Blumen, au der einen Nebenseite eine flandubr. an der anderen 
einen i.euiliicr mit Kcrz.t und l'uBsi:ln;rn. fi.niiii B .-i i.l der in der Vorder- 
seite des HauplgclSnderpfreilcns „irig.-mrii.iell'' Kilunuck. Aus einem Sarg, unter 
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den J.^. Dlili.bbli 1571 jli, LI L 1 r - 1 1 'r..,]üvKL- :in Nii'.h'Ii Hru.:li>lii' kci^ li'^.'il 

7icv'ii-]ir|]| S.-in^.rkr'b'.'rl: ijiiir.iliml i . Im Niir l bilil.ii, .Il-ii'H ÜI'L-rsidLS r.i 
bcidr-n S<;i1.-u v.'ii .ji'ii i .. : - ■ i, ■ n[ h . ■!» .Vn-^LiL-KiLbrnii^bib. h^ni. 

in der Mille vcm den Abicidicn d t . T.hIps Ijfkti'.nl isl. Dir ^namti: Hühi; 
benagt 1,60 m, die Bieile l,oo m. Slaiiwert und I tmament uaren mm Teil 
vergolde!. Die Inschrift der liedenkrafel hiilct: 

DKO.OPT.MAN.SACKl.'M. KT MKlIOW.'li I l.l.l.'STHIS ET IJKNE- 
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SuhiüksiLüiüJi. 

Dieser Saal ist mil vier Kreuzee-.ilb™ liuerspjiiiil , deren Kippm im Srii.-. 
.i.'i I : r i . ■ i.L - 1 - ■ -- . - r i Mi:u .- m - .-. r-1-1 ii -i i n'.i-.i'ir^:. !■ i :i 1 - 1 ■ -_ i pm^Ik': V. . ':n_--- ; :■■:■>- 

iensli'i iiti .Ilt I Inisr iU 1 innl ■ .i- jr- ilsIhn in A;i- ■. i .-i -.M- ■■ylv l^ 

den Kaum. Die li'lri^ Aos»l:ilruns ihts S;i;ilc, Meisen Jio [■"iir*(tn Hrnst U;u.irr.ir 
und II. 1S46 Iii? 1853 herstellen. 

(.ictNiiliie JUS litr ysct]buri i 'i:.i'huii ' 



■ti ScMosshofc in Fig. 33 
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Ecken ;ujauitucii(,'i*i-tnaul>lcii l'lait.-n hergestellten Unk 
UiM^i-n,:!! sjrinlcliliii.lu; t ; es ia I U: n d.-s Niilir- und W'elir standen 
Itnedlt und Kunsthandwerker, an di'ii ^■■.-hi ü^uLicu £*i:i , :-.-i:b.iri!i:-. -i.: \Va|.]jcii 
mit Jahreszahl 1536. Der Oberteil lies Ofens besteht uns .sdi*ajz glasierten Thon - 

biblischcn Gcscluiht.- : |..:j;fii null IV'.iphar. Anbetung des goldenen Kalbes u. s. vr. 
Min Gegenstand. Diu Kacheln, mit dem Toplc-nci dien | Ii . Gl! versdien, lialii-n 
in ebenso entschiedenem Grade il;-- ^LirJ.L'i: iIit ^.■imi-.-.ii,, 1:. als die gusseisemen 
Zierraten und Figuren des UntcraatICS du der SpSt-Oolik. Das im Laufe der 
Zeil in Verfall gekommene. (Mditigc Werk verdien! Wiederherstellung nnd Verwendung 



' t-'.iini k.'.iLi,.: :!!■- S.-l:l ,-<-s ,if?n, "i Lintersi.lK'iilet man fi'Sirititle 1 l;in;iirfli-.-:ii-.i:i.- ■ 

hunilurls umstandenen Hauten sind m:di :::-!viLn:i, : Kin—ii.-iiu: . v/ie Teile des 
ursprünglichen Haupttmtns. des I'alas nnd der Kapelle. 

1, Gotische Zeil. Frähgoiische Bauleile sind nichl nachweisbar. Gegen 
1400 entstand die Thorhallc 6, mil anderen Teilen des dieselbe enthaltenden 
IlLf.iiu.liiIlL':-:!:;-. l'üui I iaii|.'t au; tI ..■ I'eiraun .1111 : ; '/■:. . *ni'i ::i Frille des 
[.:. und ISceiun des f. I^irimndens ail'-in An^'.-liLrin. 1 1 1 11 ■ sämtlichen südlichen 

und fistlichen Teile des Sdil.isses . einsdilic.slith der oberen Kapelle, aufgebaut 
wurden. .'.im.Ii einige I , iiu dur V'i'rlHjM.antuii 1111: der inneteti Thothalfe des 



würdigen Gebiiu.lus crs. rludicn . iiuiiehc* harrt noch der Wiederherstellung, der e 

Ausserhalb des Si lilm-i'. ji-nspit des SchLiiä-iiralJi'iis nai.ll Süden stehen <ii< 
niniegcb,ludc. fFig. 18 bei S. 40}, Das langgestreckte, mit ovaler 
te StaUgebande ist nach den am Hofthnr angebraditcn Wappet 
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liegt die offene Reillirilm : .i™ Sinlllmf licgrem! narh Sil.ln.l ein »■mteirr.rnii l {or Bau. 
ilcr WagenluiiH, S. kenne m-lisi SHm-i-Liii-uall .-urliiili und [ 701) unler Ludwig Casimir 




.,ä. JMv« s««™ Ihu, m d,, XMI0 



Stolben-, finden sieh über den Thoren. 

STEINERNES HAUS AN DER MÜHLPFORTE. In der Altatadl uflchü m,-"'" 
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Halle ruht auf einem Langau nierzug, der von achmkigen Holipf 
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Hc 



ivirkMm Ktk«lilTi;s »|iril«ulisclifa S]i i Ii Im» I h ot am Maus Nu. 1 l>0 J T g 7 , rckcti- 
uU: <:,<», KiLihiiu-, .»F1-1 HiLLi-ii:.i- hü,!,.- 11. ,,. ,,1 lv ^kiiliT.:ii um 157; iiäil»! 
der SliKlruiiiuiT hinter Nu. 2ul ; ilort ein grosser Thorbogen mit v-rrieilem 
Sd.Wli.-iri, Schild- uiitl A;hn.-.rkijl*-iTk an einem diiaiiiils aUelL"<-n Hof. N». ly t 
Uü.i ti)J, m 1 - . ■ ! . 1 1 1 1 mir ilt-iri N'ai.iii™ lu.ii> Nu. Iijll l'lan S. 40 Lmi J.i. 

dar . I : < - Jiilir<../i:!n [(j.i, Uli!;! am! mil [!us!ii;in[uail4.Tii, Nin-lien u. d.r»l. 



, ■ 
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:H1L] itlliill i-l iUicl 'Iiti Kii: !-. nr.,i. h liLH^i;: in-, f(.,.;.'ii t.i:L>:.T.<'l,:L url.l h -t! i.-r.l- 
- \V,i--.-.i;inli - ;ini. 1'ln'i .im <lu , aii:cii rt.Ju ;irn ! -ml' -kT .M.llu t im > lili.--i;ik< - 
I mit ^i.iicrliril niiiit- uiiKUjtclicn. 

Diw= Wall,- und Maacm .Ici ÖMsdlc der Nci.^ull und IcilwciK auch .-in 

ii. i. d. L.Ln^- .1.-: X. Ii il-^-i!.- Millen i;n.' L:r>| irliiiL'li'iL.: AtiLl-.' I 

- 1 1 . i: L _ Ii, iI. i T::..L M;lLh :i.lI T. ■ .1, - .M .1 ll. i ^ .j ki-.- m't-, I ilv, ■ 
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kL .![.' Vc[i; -. Hl urui. : i. :l ;i I I.-. U . IIll W'TiIi ii ■!! i li-.-i I; .rn .Li.ii.il 

V \"l ll.i'lliLLIL^ lllj ■!]!' il. Lil.ll lIllS 1 " T"T1 . L'* ' 1 1 ! ' ' i ' 1^' ' I TL I ll^'I.ITl I ' ] : ] 1 1 1 L:>- 

r Türm?. Das sich liier ;iih<junmilii<k' Kcti'iwii.-iT (li.'.-i in -.Ivin,:™,'. ai« Ku,-. 



n. Kf -l ¥ 1 1- ,=5- -h ry -M 



Schlingpfhnicn noch RcliuhuH .-ird. Die«; Kelic f«l« Biiu.nke nebst doli da- 
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Der Erkliirm misst aussen nahezu 17 m, innen dunliwliniiiürh 8 m im T.M11: 
.1er Kaum »'iir ilrr Hiilie naoli . liir. hb slaite Balkenlagen in J Gesiltt.sse geteilt, 
il.l. liliUE-l.; Gc-il.n.- i.l ulnT«. .11.1, Uli.l .I.T Ccu-.i'liru.lm M.lvl Hin]. nl.fll vin 

lli.-tns Da.-h. [I:.- tun dueiu tin-it.-u, .-1.vi.i-ii l'irianns n.-l-i L..1iit » -iilirii-nti-lir 

rinpi umzogen - ist. Der (.ieu I. ihin^ .-ii!-|.:n l.vn .Ii.- S-|ii™- tliarlviireilien. 

fSihtf-r ijivsi-ll *ill'l f'Mv, < ;.-vliill,'. , ,.;iiimii-Tli in ilvr Iii. kr: .[vi iiielir ni- 

.| Iii sl.irLvn l^iiailtniniiirrll ;ihi:i1.t:i.1i1 , 11111! villi- .l.ni -/v..j,, 1 1 .■ SV « - 1 H 1 l.-^r ..-].] iv 

vtiliin.li.r .Ii.: I'Liiiläiirm und .Ii.- 4 StuvUvr-kc i>. Tiiimes, i.m »vlili<-ii - n 1 - iliv 
in ulvii-|i.:r H'".l.v lit^t-iut™ gcmlllrteii <lan]äc il.-r SirviiWIu allein ^usi.liinlL.-I. siml. 

Der r.efnns-nisliirm sieht nur in der Hfilte seiner mil Zinnen bewehrten 
Plattform mit rf-.-i fil.ci-.i-iL, uriie.!.-. klvii .-1 l.uvlu 1:11. 1 ■ !i-m irrimm Rnlltvert 
in unn.illvlhi.ifr V erhinduni;: auch geliingl man vom lil.liell Wall der flsdirl. 
: inst- Ii Ii -.senilen Stadtmauer in ilas nt.ere Getto]!*! uliil mittels vinv. Wv 111 Irls liefe mit 
die Plattform des Turmes, Midier von dura cur Halfie tursiuiniivinlvii Tn-|i|>eNlünuelivn 
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Sl'j[|]li.i1iJ,r' ur:i!;-'l.i-n iiiL;;-Nrii ...... .]iti M.Ii i-il h: uriEi.-n .|> i 

(er S'ni.laril Olijil'iili l>c-iilc ni.'lil vim lii-...ii,I.T.-tii. kiin-ll. 
.) I ■ c i 1 1 — - ■ ri ,!u. I, rnil Lhr.-i gnti/on KisclifLnini» miil l " 1 li 1 1 1 1 - 
Ich I<i-1i;iiii] ii ■.n.rnd- l}f--.a,ili.i!d .' 



SAMMLUNGEN UND FUNDE; 
EINZELNE KUNST- LIND KUNSTOEWEP Rl IC 



ilmiki-Uimim . nirnicibtniri- iSisiili.-l.urüii . L.'iidrliliiiti liliiii rnil ^ililcn.'iii ("m^. likin- 
Das Ktcui Ist liclIfartiiK unil auf (Irr Rlh:ks--i«i: mit fiiifdrln'm. ilunkku Omamenl. 
Ii>ib,b-r I.. IM.-L1I. Aus-st-r»! iiiLiIrtirbiull -in.l iÜv l"".r.ii li(s<il(;c. mi-i.b-rlififl ilie Gcttah 
und Kf.rji.-rtn-iv.'piii). I ieLiciiKijilf». Wh-iiij;.-! lii.l.-nlrtidi- aln-r inniii-iliiii tili lilij« 

Articitun jus .kr rislt-ii Hilft.- .1.-, , s. Jj uinlni, sind f."". J«J , .-im- P/M. 

b? cni ktt.1i, und Ko. 307. dir i. FJisaietk, 63 1 wh. Maria dir ilcn roicn 

nitidus Im -Vlin.. liiill. triljjl ''in suHi-Hr.-. Irnirrwuid. «viv. unrl t.liuii--. (Hn-r- 

i.l di-, -nur.- 1 I,--.,.!-.:.,;, k '.,-1 ».uii ninkt.-!! nni.li,.. .i,-.„ Kf.rp.-i rin 
wrissi» Huftraitu.h mit u<jl. l.-nt-it Iiriu,l.ni iiiimiiin-t. flii- h. KlnVirili, tun cdlrin 
Goldnsajudnitk. über etwas steir« Gciranrtunfr. hüll da! Orot in (kr Unken. 

l'nl.-r ein« Anuilil 111itt.-l1dt.-rli.tm Bilthtrrti. almiii Ini .Vit -.-i nui-ti .'im: 
Figur des ptklcuirgtcn Christus |N... Jims v.u. i-iii ll.ili,- lii-rvorsi-tmlipn. 
Pi'nuliiiij! und Ilaisi.-Ilmij: »ir S... (lo. Wir Fi|;ur ha! auf lirt Brust eine 
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ALI.EUF.JD IVO liS IN KIVEU LANOT SO S 
DASF.I.B IfJGEHT. Unter den Schaden Iii iu 
ilurcli AuJsrlirmlirii i-iin-s Slit'ts p-iHtiii-l wiril, i 
über die TräfiiT .l.s Hitlers, H™lyejl>iii> c de*, 
Silbeisrhmiciis u.dergl. fehlen. An Meilciifceltelien 
Hiradifilnger. An edlerer liest nun: St. Jf. 91t 
am leuteren: St. Jt. Witt und £: 91t. Ä„o p | 



eldia die Anfertiguns 
- bereinigte. Kenten 
: BIWJllf) FflUSC 



Iii-, Iii;- itl'illi flillti Ült lill'j : Hlltiil ! r-.i I .V Ii .Vi: >. ,::|:,. , ■., 

in die Keil «in ilie Milte ile. i; |;dir! Hindern st-el/l «fidm und Lsl nhrne *™f- 



iliin Iniherei] l_\inn:i*iLini in lI.t >i l.l.r--^..--,- ,]..r i Iimli.l^L'. 1 1 iLjlli.rii.i.i'H Kl" Im-. 
S. 1^1 ji. rill .f TLIfl .r.ji lj[ i-i. h-..rdrni ilI.it im Tiimi .[er M.iLllkirL-he .ll]I_'.'Ii:|ill;1 ^'Lli-i'i-, 
.ein »>I1. Dir (Heike I .:. E 4 B ttn uiiIitiii llun-timoser und trüjjt die Inschrift: 
ANNO (762 COS MICH luHANN GEOHliSCHNElDKVLVD IN FRANKFURT. 
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LITTER ATUR UND ABBILDUNGEN VON BÜDINGEN. 

Braun. Crorg, Ci vitales (Irbis Ti'rriinim. Lik VI.. Taf. I i, 1616. 
Masnrr, Dum,!. Aiii»iii]il.Ni Oisioita, Pars ierlia, C, 04, 1638. 
MeriaH. Matth.. T..|n.jär,ipliia llassiae de, S. 18, 1(146. 
Ncilhard. (Ji-uiulriss ik-r Stadt liüdii i-l-il. tSto. im ürnssli. Hans- u, Slaals- 
Archiv zu DarnlsUdt. Mo. 107. 

Thviichum, G.. Geschieh« d« Gymnasiums m Büdingen, iflj!. 

Archiv für Hessiiche Geschichte u. Aitenhumsfcunde. I. 4300, 451, 
VIII. 283-290. X, -143. XL 188 u. 647. XIV. 245- 



1 Doit..'til-ii.i, II. 5. 48j, 'SB;, 



BURGBRACHT 
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I iL' - 1 . ji.!. ■: . i :< .| .j .■ .1 -i .-■ ■ ■;■ i;n :.l :.r-l'li ^:...k. ;n. .Li'- — i, :, r :: - ;'..|! :.-r 
hrkc eine >?.-i:i.TUi- 'J'i-r^.s^l-, v.r>].ri]i-l , l.mei lÜv R ;i 1 ml > f di-]- linieren Ge- 
schosse desselben und die nie. leren LMre..epleiler ilirmi. [ >i?r hivlzeme Turmheini 
i'l von den Spitzen und Kusspunkten der vier Drei eck spjebe] in die achtseilifre 
Pyramide llbereefährt. An der Südseite der Kirclie isr mir eirn-iL der ursprünglichen 
ä-ViiJifMwii, litmlk-li denen der X. . - i t ■ - it;i:.I;cii: :i:l.- nlmp-u i' L ':isr.:r il-irt 1i.lL.j ii 
H[...ig.iiw ii.- lin.-ii-n'. nnil gi.liiin-:. . jjMiii/h dt-r l'jii.ijftii;i!tiiLr in. tlieüer >.-ile. 
wrfolK- mit licriichcm im .Scheitel und m .Im i!r.;:en.ii!;.i>:ji;-ii ^i.-li ];r, u/™rtcn Slali- 
uerk umrahmt ist, der i»citcn Hältlc des 15. Jahrhunderts sn. 

In diese Zeit inuss auch der Cti.ir, siwie dir SulLrisleiaiilun gesetzt werden, 
ileren l-i-inler dur'W;; ruii I'"i'. til.Lii-nnin--u.-rk versehen sind. Der Clior ist 
Sinei) 5 S.-jren des l. sielin L--.ie. il .VhL.-.ks 1-1 ; im Innen, n: .cr.Hjuniil ilii-sen 

|Bily s <uialeri Teil ein S tauge tWIl he . den aiisehlie-ienilei) Teil Regelt ilns StliiJl ein 

tii.jn.-lii^ft KrtMri-vj.-.ltii-. Iii.' II. I.lk.-he-riiippeii s<-] dcäen sieh ;in den teils 

-■IIb. Um . leils Heh'.l.iintic.,^ .,u-g<-k».ult-ia Iii fcdie listen an. Den SehluM de» Kreui- 
BtffOlbei bildet ein mit Blattwerk verzierter, offener Ring. Dil- nsthafolaende, 




De, vom Cii..; i... s.-hiir nim-.-:>,l.- Tiin:ii|.hi,i;e-n. 4 .;i3 m »'it. hat fcriiic 
.l'rolilrermijj ausser cinje.e.i Retten ci.ie-s KSiit[>fi»scsimses . »"eiche irai li ans ilcr 

Ulis SchihT hat eine wmjeredite Balkendecke. In der südöstlichen Ecke des 
Raumes stellt die Kamel. Holzemporcn sind an der Weil, und Nordleitc du 
Seliilfcs, sowie liii der S'urd- and O-iwite de- ( i«>r... iv.. sich die Orrjrt l.elitiilet. 
anfrchrachl und z»ar, inieli einer im Hol™ rl- ein;e.ehtnlleiien Insilirifl; IM lAIk 
NACH CHUSTI GEBVUT.AN.S'O.ib«. Dieselbe Jahreszahl ist im Mlur; eines 
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DpUHt.SHUM 




DÜDELSHEIM 




AHKTFLECKEN am Seemcnbadi, 7 km «csllich von Büdingen, heissl *nc™4«, 
Dnililsheim. TiiIilcfi.'itH. Tiii'i<:>liciiii und wird -rlwn yuz als Di»rf 
(Villa) angeführt. -*i Der Ort gghiirlc ins Orlunl-crRCT Land S erichl 
iinil war seil mhidcslens Sil; cibl-s UrilL-ijiMirhls. Nach den. 



Dürfe nannte sii;h eine dem niederen Adel angL-hilii*!! K.tnidLitr. [leren Fi Uten* 
lieh für den Zeitraum vun l.'l.t bis l.y: virfcumllLli liiidiwiUMii liissl.*") Noch 
andere adclise l-jniilicri Kndcl mnn «illirend des Mittelalters im Beailze von 
Gittern m Düdelsheim; si> im i.y Jahrhundert Koscmami von Kempen ich, dir; 
m.ii Glanliuri; ".Ii Suiiiuili' irii . in, 14. lnlirliimdiTl die vun Cleen, von 

Krhicll. vm SaiJisuni 1,111.1 i-n, v.111 Muadiiuliiitiii, die von Merlau, welche noch 
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im ij. jahrlmridcrl v,.rlu. in 1111:11. hiermit ilW. Bi-i-jir t i-lir H(iiliiig,!n uml (Ii.- um 

Wililliaibusli. Dii: Herren i-'.ri^ Vscillmtg-Büflii^P« hciaucn in Düdelsheim um! 

geistlich™ Stift™ waren die KlfM.T AiriJur: Kim.a.istl.Jit. Kn B e.- 

thal und ilaw DeutsdiDidenshaus zu Marburg zu Düdelsheim begütert. 

Nach (lern jät-iini Kmlc di'. u. [.iliiliinnl-ir. ,-riiikli-n [-Irl. isi-ln-u ■!■■•<'„■. 
srlilerhts der Herren vun ( lrt"ul .i'ri: '. kaniMi il.'ren Erhcn n. A. in den Itcsiti 



e EppeiiEteip-KOriigsleji 




MAGISTER » lOitiUlilfS . W. • I IRGl/UlHA * Mf . I'etllT *. Sic stammle 

.-.jlnit ■ ,l]i]r- XmviLVI von .[.■liisell.LiiL Ml'^:i-t /, lull ums ihm Mjiili.:, il^r u. Ii. auiir 
itig mich erhaltene Gimte der Tillen kirclic zu Bödingen- Grassenrluri: (»ielic S. j8) 

vi: rmiLllii.il .,ir .i]ilcl Li-li:. Lcillrl i M miil tu E">i:ijrl>lu il]i uJiilur .'im- il.T 

■ :. : ;i r; '"■!■■!. ml .Ii-.. I.ii;:].: i erni, !iti i uii:ik-[i. 

Am Rathau!, welches bis i88i auch SchulhUiS u-nr und jem Ute Ldlrer- 
i .-ihn LI Iii; |.[illifilt. silu! 'II kl i.I.li ~ci[rll ittr liillsjaiisjlliüic jti-irUTlic lliyhriftliilVlri 
cinj;cmauert. jus ileren Inhalt man crßlirt. dass 'IJj.i unter der Ite~' des Hoch - 
EcWimen Reichs -Craffeii und Herrn Herrn Em« Casimir, Grauen zu Ysenburg 

null Jlil.liililiTi . . r ilil"..'* ^i lliciri|. l'.iLfi- u. S.lnilh.inl-, iTriil'.'i-l- "jule. Auf di'l- 

■: !:.,|. [ I .in.i . !'■ N.m:r. .],■- .Iii..i: .irr. ':■] , '.vi i - Vi 1 Ii ,\ m lhI.,-11. r:-. 

auf ihr anderen Tafel, die von Schultheis-., Schoflen u. s. v,.,i Düdelsheim >iu 
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KULIS Hl* 1)1 Mi EN 



Gebiet ■.-im rrh/fll 'Lim r. u Iii«.-!;™ iA-rinamuri -ji-lii.ru. -1, "■.■nrielcicli iiiirh <kn 
liifh.Tiprn .\u*jtiiliims™ ilii- Wiilmstiillen mi.^ili;.lb di-s lii»li.Ti.;cii Fvrti-rn l:imi. 

Umgebung ursprünglich eine Domäne dei <t:inJ:iM-] Kliiiiise gcMfscil zu sein. 

Kein Geringerer als Karl der Grosse schenkte Achai villa dem Kloslei Fulda 
t zwischen ;Ho inni S14. Die Mark Echzell, deren Grenzen ijjl beschrieben sind. 
WWctc spaicr den Haurilbestandteil jenes Gebietes, welches das Kliistei Fulda 
nach und narii durch Schenkungen in der tt'ctteraii cru.irliL'u halle und urlrlm 
die vlLilili,, in- Mark . •i.ilnnii unter i I.- wn- [ l.urn-1..! Ii das ,\iut Hinge 11 hehn liit-is. 
Echzell leihe die S. . I und t; hrsi-lirk-licnm Geschicke dices Gcbiels. Uhler 
der Reßierune. des IjndgruCen Wilhelm Christr.]* v..u Mi-ssi-n-Hinpinhcirii wütelen 
■053—59 Echzell ähnlich wie in Lindheim furchtbar« Hexenveifolguajiei!. »eiche 
der Kcmmissarius Michael Caspuri leitete. Seit ,1.2t) bildete Echzell mir Gcllenau 




t'li..rji.-rrnli..1 i-: 1:1. :n,--. .■! !■ Iii:.';- o : J .... |-_ii-- - ^. ■ !1 . III ^- 1 - 1 1 ■ - zu Virnrin ii 
und um Echzell sind ihr,; cwstinl. 
K,„h. Die Kirche zu Echzell, il.nr, l'le:..m rucr-t in einer Urkunde um i.-OJ"'l 

yonannt 'vird. sch.nle lu^priLii^licli iN-m K1..hiit Kulila. Mar eine der drei Mtitter- 
kirihen der fuldischen Mark und halte UHcdc :m iii'iiviiL.nii. ;v..-. !;,-.. I,, vi.. 
Grundschu-alheim, Hc-uchclhciir. und wahrscheinlich auch zu Dossenheim. Sie 

diakcmal des M.iri. n-Iilr, zu .Im Greden in M.iitiz. Nach dc^cn %nodiiregislerr h 
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siclll ein MUigDliiches 
ran einfacherer Kinn 
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'■!> Tonirrbb ■ rtiintin mnirUb bcfli-o ■ hrrllfgiT ■ baru - - .iura " 
pia ■< omu " iDBoi" ifu- inarla» afl« fiia- um ■> fa • 63 <■ paun^ - 

«yclltrt-f.it.i»" (liriiici-aimo e Fori 5 ciz.mg databer an der Haube: 
g[u> tBf - cccr" - tfT. 

Auf deuiich: Den Donner breche ich. den Toten beklage ich, den Cottlmen 
rufe teil. KtGgs die Stimmung fromm sein, so lange jene Maria crtOnel ! Ihre 
Stimme »t bani bam und hat die Wacht Saun tu vertreiben! Ciriaei (S. Auguslj 

An der zweiten 1.1/7 g<V".-.rNru l'.Kkc i-t ami,<:lieii zwi iiiadladm-Rrifi hei, 
in rdiabenen jj nun grusM-n Minu-.Mii xu lesen : 

+ inaii.i - lieiffen - irfi. ■ IjrinrirJj ■ miilltt ■ boii ■ (laiitlirbrc ■ fjof; ■ iiiidj ■ 
amin ■ biii • ui ■ uet' ■ Icrlm" + 

Die Inschrift der drillen und kleinsten Glocke lautil : 

WER ■ GOT ■ VERTBAVT ■ HAT • WOL ■ GEBAVT ■ 1 566 ■ 

An einer Garti'rmiaii.-r aPjifiiiilirT ibi-m rin-aii- ilr, Kiuliiioi; ist ein Bild k 

eingemauert . «'vidier dir in Sandstein vi-mi-i-Tltr Krcn/igmu; Chri-Ii darstellt, 
f'ijj. Uj «-raiiw-haulii lil die derbe, mebr liiinil.'.-rk.ina.-igc. nN Mri-llriUi-he Aibrit. 
Das unler der Rildcrgrli|>|>c auf einem S.liihh- angrliraihte Mimodramen H G 
mit drei secbsz.uk igen Siemen besieht Midi vermutlich auf die Person des ent- 
•.lil.,!VlifH Stifters, der :iin Fuss de- Kirll/rs kliieeml dargestellt iäl. Über diesem 

S'liiM bemerkt man e.ri andere:., klrtuefs M Minium, natnlir-li die mit einander 

«I idenen Buchstaben B L H, vermulliih da. Zeichen de. Bildhauers, welcher 



1 rundbogiges Hofthnr, daneben eil 
eil bogen geschlossene Eingnugstttüre, 



Gewänden mit kleinen Nischen vwili 
drin Segnieiiihogenstiirz. der ThOre i 
Anfang. I.„. hstnben H. /.. s..ivie M L. die J; 
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Wolmbacli , die andere vrmi Ende der Lireileu Gas«: Urb Gettenau. Von 
Ii Pforten, «eiche v.ir üircm AIiIhrkIi .|K 1 1 i r iijiui'hrHineeH •Siemen, ist keine 
inelir erhallen. Die ■ Nicdei]" Tie -i;;i:ri Gciiriw mIiiI urkuiiillieli J 484 




ECK ARTSHAUSEN 



FAHRDOKK am Knbj- oda Kobelbaeh, 10 km sfldwallich von <iiimm.t. 
BüdihjKIl. Iiuij-l Heckeliardhtiu-eli I JÜ5. Fj Laiileslw-cii Ijüb. Etkerlz- 
IMM I4<>7- 

Er:Larlsl uin ri:ii ireliOrle /um I Jt-i 1. ht IS.: [gl]. -im (<[. i. I^uugen- 
Bereliciin 1, wcldu-s indo, da es m Ki-kirl.l^u.i'iL ViTwimiiiluiiitsiiit halle, 

auch das .Gericht in E,-Lirl!.u:iU!i'ii : B utiuNii( tu werden pHeole (u. a. 1321, Ij.Wi-*) 
ll.i:5el1ie war Liialli-- ^^ Lli^Lu:^!^. Ll- :i L.'heii, iL- vcniHillieh -..;i.ir die irci..'ii mu] 
edlen Herren von Hödingen, nach ihnen, in der 1. Halte der, 13. Jahrhunderts 
die HcrTcn von Yicnburg inne hatten. Eddinghausen gleich dem ganien Gericht 
Langai-Bergheun («. u.) ist seil 1711 im Baiu der Utile Yietilimg-Meeiholi und 
seil |K[6 unter Helens Oberhnhcil. 



spater Maricnboni, abeelreleu.rt, Bei dessen .-Jlc ularisLition , um 1559, fielen sie 
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IWp» iici.fTi das üoi.n-inrt«>iaiii. d;w s 
nur durch Jas stein«™ Tlwr nma.si-lu 



^[ul! lI.t -da-'ilreilmNL MIlLajnL;, 'v.J. In' .-in.- :m Fr.ken " ■ : k r^] .i le Kill Iii'- lii.i; 

Lla( : ist d;j> YscliI UTir.-r 'V.,; ; ,"|. - l.r ' i . n h.r. .n. ■ .Ml.' l'. haLa'a lhi.I i'u Fries, 

unter llell] KrallzsillJS ik'l l'.'ßenli'.NIIL-en V.r.lailu.r.j;. i..l,;i-adi' In^.-lmll ..iiij,'. 

mräeli: "9. S.U. 2. it. SS £->iS:±i/SJ{ K&t.KW,' 'S,:/.- .«ji-fö» / 
■//.'-!</ £t$/e-i(U\/££4-in. [>io lv.l,au U u S «folgte somit unlH dtr 

Ki-L-iiTun; v.r. I.'rirl Frilairah. Cirnf üu V -..Mil ..Uli Mini Bütlingen, rkm Su!l!l 

.\;n].iol-,-r lies Gründers der Meerholzcr Unie. 

Uns jetzt S.-a.jinaiiii-Hitij.--«-:.^ H;ius Achtlet sicli durch baulich keil i.ir den 




dessen Stelle das ntuc, mictiieTne Schul, und Kstlims errichtet »urdc. 

Stliild mit zicrlidu.ni Shuiiiakwerk i«i!i,:rfc l nsu-i;rr. Ks »nitili: Knde der siehenriger 
Jahre in Markulwl gekauft. 

Eine Anzahl GrabhtlL-el an der vlmlitn Strasse und im >IJnlerwald' nächst 
iW r i f;i!,lj.-r;il.*N sind v.l. t.r.if l't Irii li vt.Li YsL-tiburj.-M.vrii. .Ii. .inli'rsu. l.l m.r.lrll 
fli.Tl.ii luiulcu si. I. L'mcii. K. -Il- t' hl iiiLTJ.-n_ SpL.i.jL'u lj. .1^1. aii' F5s<m/e. 

La lI.t FLkl-LiaavkuriL. Vinci -Dickn Ii-., diu ai. den Kck.irl*l„.user ubctiKÜt 





EFFOLDERBACH 



yliJSgP FARRDORF an der Nidder, II km nordnestlich von Undingen, lieisst . 
«CÄg Alfalderbarti ioj4. Afhuldüibacli 1321, ErTtlderbaeh 1441. 

j%hfv."''' Fl :l, , ■, -..in: . .:i . :■. !;; :, .m, n ;.l ... 11 

:l y - m ,| tr Weit™«, in der Grafsdialt Ollu's von Hammers Lein, gelegen 
liezeielmel.") lins ä'i'rf «ar der ^it* eine-, lie^.iuderen Giriilili*, geliflrle aber 
ausserdem ins I.aiidgeridil Oiu-nbere. 1-. n.J. 'leliiies .i-.'direnil di-s Millclaltc-rs 
später Siels in geteiltem, fifter.. uediiemdeii Besil/ mehrerer Tiiiuscr *ar. Vnn 



Lelitcrc und deren Iii-' lilsii:ic lif. . Iger. die 1 iiTr-n um Hussen, gerieten Hill 

Rodensteiu, in lantiniiiigeii Slivii. in-geii des Ii.-.««» der Herrschaft I.is.herg und 
des damit verbundenen Anteils au EfMderiiadi. Die um Iii nie 11 stein verliehen 
1441 >evn achiige Dcil von EIMderbaeti. an Reypreshi von Bödingen*") und 
i]fn> verLanflcn sie u- A. dieses Aehlel an l.nd.vie um Yscrilmrg, Grafen /Ii 
Undingen. Allein .len Landgrafen von IL— cli ccrhliebeli ilire Rechte Und ihr 

Amdl an Klthhlc-riincli. In dessen Miihcrrsd.aft und Midiesii/ gelanglcn die 
Grafen von Snilbt-ry als Erlien de. Anleils. «L-kliin die I5.;s erloschenen Herren 
>i.n F.[>|>ensteiii am Landgerichte v.ir IV.eidic^ 1, allen. Sil u-ar denn, laut Ausiveis 
der SalbUcber von Sladl und Ami Lissberg.t) die Iiis 1578 zurückgehen, das 
ausserhalb de- Amtes gelegene Di.rf Kll'.ilileiiiaeh ■ drcvlierrisehi. Ein Teil, und 
fir ein Drittel, gehörte dein Landgrafen v,,n Hessen, du anderer dem Grafen 
vim Slulbcrg, der dritte -dein Jungkhern zu I«m*l;il. Julian Philips Wulfs kein vin.it 
seinen Vettern vnn Lorch-, 
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KKklS Hl? DL.MIKS- 



Nachdem in Folge i]cs Amilerlw™ .lerer vnn WoLMscl r^-cn Mille de; 
[;. jjliihuiulcii» iliiv Lehen :in Vtciiliuri- heiinin-lailru M-iirni. iTu-srli i.IhrNt ■ -:...i. r 
Generali von KlauM" diesen Anteil am Dorf Ert'i.ldeiuai'h. De.ielhe bm ioSj in 
den liesh; des hauamschen Haies yabmiin von Weilerfcki, ■) dessr.ii W ill*« .las 
Lehen gcjien andere (Jiil'T an diu i.jaiiii Karl Ati^u^l .'-n Yse iihuTg-Maiieiib.cn 
L;i..j ..-rill- ■"■M ■ I ■ -iL". rn: \ '--i ilmr _'- I iiii ■ 11 1 ■■ 

C.TniNi]JuTrsc-1iiif[ v.in M..-s.wn-1'anil'itaiLt. SuJlrcrjf-fitilcm und Yicnbiire-lÜhliiiecii 
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all« Al.niilniiili'-liHrh au« i.t S .iMl'1.-iii 
ilic F-iruu-ii iln Sjfc'ilijulik. ilii- n,|>|,a 
iil die Iluclmabeii T. B, eingeprägt. 



ENGELTHAL 




Dil- liinfg.' ri'<'lit«j:FM'hirtilIii'lir Nacllrirhl «ha das Dnrf Engi'llliiil enlhilll 

ilas Allvliitüiltcr Maik-ttYUliuii P;issi-]h<- l).™i<Wl 'li<- l'n-i lli.al.T. -.1 

«im I'iit,':'. im-il i Ich An;idifirii!i-ii ih-r Mark, »Is •Anslflsner*. Der Kiujul- 

Ihalcr Wald uml ilas Kl.»lrr avliiiit™ /.um Huigfrivilai HnJ Ü.virk v.in Hflthsl 
a. iL Nidder («. Ii.). Hl.« 1 ilcsm r«-l>k;i il.-n B™iia-rii ilk- .-\usriluiii^ tlur hulien 
und nieden-n Obrigkeit zusIiiihI. 

Ri-i dem Jliiiip-l ;m l'ruliiiii ii ti-i liirlitü In n N'.irbil.lit.-ii iiln-r Kngrllbü) tum» 
sirli iidl Sil in itn.il nur niifflini, "•) ilass (Iiis i)"rf itsL lI.-iii Klimler enlsland. 

.«.»■in Icltlm-ii iilif dum Ciruml um] R-'di-H erri.luci »uiiIe, der zur Burg 
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KREIS BÜDINGEN 
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itikiiwi S.haften, trag™ <lji vcrfcT.l|ifte Haujitgishiu ; darauf ruht 
l gebrochenen W.aln, im «.■lelicin m Ii»' l.nnl- F-'.nu^l-ü.mi rt-n . 
Iii.. A|>.„i,.| IVlia. ihi [-inilus. „,,»;>■ Kl.lHi-r nii.l llhLin.-ii-oiinili- 
l>j L - irjiilliric r-'illlnrii; it.'i Auisa '.iliiiut' Ist iü, ■ •■■■■le-. 1-Vlji-l. 
, Maria mrsie..P.nl : .IL.- Mril-T.- Haii|:.!,.ill.]M C j.vi.,-.,ei. <I<-|. Sä«k.ii 
?r«i (ii-ak-, Dikl weck, das die Himmelfahrt Maria 'tau llrfi-usuni! 

beiden Seilentlinrcn stehen die Figuren des Ii. Ilernhardn, und 
l- mit dach Al-yoii In n Ci'dii'ili.- Ki.-.a.-hi.-iL und i-ai^l.V.i[.fr]i.-Ti. 
it-rk imd FriKtiteehanse dienen al< ;.;t— -n.ii' /irrraten des Werkt». 
, Seiten des Hoelialtars -tehen i»ei kleinere Alisre. die von fdlti- 
n-, ;'l..-r ^^■^.■^UL^|■: ;irii Ii LJ' -liilli-l >iml ,i!- :li' , -i , t- Drjn I lall] itsi lnaui l. 
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ftnelmltar der rhrmaligrit Klaslfrkirdie. 
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Pt-t diu- ili.Tsi-Uir.-n, glril! un.I ..-mi.idi K rs!ul(t-'. . Im! rlii- In-.lirilu /'. Casfiarrs 
ll r ieic/i ■ Prof ■ Arnsb ■ et ■ f> ■ i ■ PraefasilFS ■ et ■ L'eujessarivs ■ m ■ Eagelthal- 
Jho ■ obfclit ■ 17J4 IIa miik-u- Kr-Irli isl sdiiin vcnicri und vi-rguhki ; darauf 
liest man: Hvac ■ Calkvm ■ Cvin ■ Patcia - denavil ■ B ■ Mariac - V- in ■ Volle - 
Atigtlorum - DTta ■ Thcrtsa ■ Werlin ■ Aibnliua ■ ibidem - rjsS. Vgn den im 
IV.urliii.UH midi crluihi-ncn kirclrüi-lien (}™-.1iitk-m -im] Iruaonders in-ei Mess- 



i ■ SCHMIDT, Bftdeteisnu 

i..i:f ■ 1 .VMi-r m-vns 



,1'rr A>.iw/r Itbuu, ilr-r A>. 7r .y'.j " und hIit KliltVl"/bfIU. I'.i Ij.illr-n isl u. ,r. 

mxtl «Irr hmjre ll.irr, jr:T.l il;i> ['iiin- I Sd Hill Inns, an dtssnu i>K"K-m Irus FiLi:ll- 

wirrk licrtsratt-lllm Slutkn-crk übet rk-r Tliilrc das KtijuJlluilf s Wappen nngcbrndil 
„ml *u le.-:ii int: A DIH'IDV M ■ R KVEK !■ X DA ■ ET ■ KEUCH I* A - 1)1 'MI >,* A DNA ■ 
f ATJTAHl.S'A - MVNTZEKIN DE - IVVKTZHVI«; ■ ABB ATISSA - I.\ - V AT J.K ■ 
ANGiil.OKVM- IfiCfi. Von di„:r Jim!«™ Itisthrift . die in der IMibddeidun s 

,l.. r B;rl!ifi.k.-,))rc ,;ins>i;sc!inilh-!i i-l, sind «Iii; Wnrle: l-'lERI - CVRAVIT 

EX K NT ES 1110 StXAGjyiMD-SliXTO uit*iffMH. Im Sdilafbuu waren um 
Jic llillt ilicsra JiilirliijndrTis ". r,.„:i, rli.- Sdiublöditr im C'bcr™ Innig tlcr Nonn™ 
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dem Kinfimig desselben si.ul diu mivwal.vn S ii W A- K nul die Jahreszahl 174^ 

l\n);cltlinl >l rin^^uii] v. n i'iiirr l.-' 1 " ' ■ 1 1 1 1 1 L- - ! L< ■ 1 1 M.iuiT innm-i it-n, durdl urli-hr 
ein Tluir führt. Auäserlwlh di» Durfcs, an ilt't Sirupe nj.b Altenstädt, stellt eine 
K[i-iwlsiuigs^imi(«. Zu Kü-M'ii des jieliiriizKtnt ü.'ibnnt.- -.inrl Maria, Ma;ilal,-na 
Ljrul [..iiatnie* in !.'liniv^r..^Lii J-"i e;ij n ri dar-.Mi-llt. Ali dein strintriHTi 1 n t f j 11 . 1 11 
liest min: A. R. I>. T. W. A. I.E. 17:11. Simiit iinttr Tlierisa Werlin, Äbtissin 
:n J-'.u^i^iliiii . in ilLtn ;i Hirtel* tu- 11 r da-, kuu^li/ri^l. iii' ln ln-n , .,rra|;eiide Bild- 
•rill; an-r::'irriiL:i .Vs.rd'.TI. 



n Durleren gelmr», «uttt 
11t nllil bildeten furtall , 
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legier. Blendbogen mit krjflici'ii] Kuinl-liilijutilil uuiiiiliml, (tel 1.78 Lirhtwitc 
.ir,.i .Ii.; i'jrif:- r,L] .111 ! I .■ !'; 1.- l i . V: I .. :i-..i 11 .^| iil/ : . ..11.- ji.i! [!.'■ 

["i:lh^r^:i 111:1- 111:1 KiliiLlr'i.-t.'il unil ]■'- iLhi l-L-i] . Iii [Iii .-. : 1:1 iil^mlili-i-IL Kh ki'li 

il.-r ScIiaft-Kndi-u haben ilic FtTinliililiiiij; di-i spai-iuriuiBisiJii-n und der L'cbcr- 
iinj»*.-!! in; Cmk (ilbiil. Yk. [ ]. S. 

Aus jIIlii ili.-'iii .^krkiiKili ih ihl zu i-i lplk'^cu . il.L--. .Iii: .illi: K.l|ii'IIl "dry 
Kiirhf. ,i™ iluttutcmjranjr di.-,c Robugen Ihm: bikicle, in den ersten Jah t- 
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GETTENAU 




l.i.mlsjrjif I.mlnij, IV. erwarb 15;,,, AUrriwig aller seiner Rerhle auf das 

genannte Klnsler, die drei H.ife ja, Oellrna.L, lilnfeli) uutL Danernheim , nachdem 
ihm 157» das Hüll. .\nssan-Siiarb.li.-l.e-n mil dem »nV.len Teil der fnldisclira 
Mark (S, ll| das Dorf Gettenau kauilich Obertassen hatte. 

Das eintige der Erwähnung wette Bauwerk des Dorfes ist die Kirche, ein 
«risi-liiföjif-r Hiiu. wi-lriirr in dm nach drei Se-hi-n des rc,;e-] massigen Achtecks pje- 
.-seilen f'lmr illiLTgelil. Iii.- Westseite- zri.ul e-inen in nenereer /eil hcri:e.>n-lln-ii. 
■ Icincrneii Slrdlelgii-licl: hieran s.-hlicsst sich das steile-, über denn (her alijeualmle- 
Dach, und in der Mitte des Firstes erhebt sich ein achteckiger Dachreiter. Die 
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KKKIS BÜDEJGES 



Da.1i mil elien «ot-hei »srhhajm- OWnj^il Die Kinl.e vi im Innern mil e.nei 
Partien Pestee v^iv h^n und jikirti im Aiinwm um ffiov*1>'f UinCai hhe - 

K.n »irtisam.-, i(l,m...!i-Mti.« Krrui srhrnflrl. d„ Suiue An TOnnrhens 

Der tim je lirutircu dei ollen Kirelic i-j da* Kundin «rnThui dei WVjsein. 
(Fif. 71 I. dessen 11:11 Ii im ii' 11 slatn-ii^riiiiu. ii ii iiüU- Si ijäfte in den i-iN.].iiiiuMiik]i ]v Im. 



Kami ili-s l..'iili(.'iisii.iiirs ist in spruipitisrh™ 

jXmia ■ 111« trtr liifWU» hir ■ 
biie ■ 3ulj.um.« molitotis . ravptUx 
rc oute Seit ■ in - faiitt.i • jurt ■ amen. 



30 abgebfl.lele« PDSlern. Anf dem 
Minuskeln zu lesen: 

tntia ■ mtuU ■ urmiiBrts - o&fit- 
rtliä ■ in ■ [aliftatt cum!; ,1111111,1 ■ 
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kreis BümKGKS 



»eile, der Aiigrilisstile. D...t bestellt vin ftHta IMbverk i l'i.ifil A-il., 
llau]'t«-ii]l sii Ii heil 1 j rn iil«-r ilie ni;.-iie ("rjii{i-ljuiiu niiclit. V..j- dei .In. .Meli 
BfHdlllile liegt ein Grabt-n >.mi b in Breill! um! 1,5 Iiis 1.8 m Tirfc. Es fulgl 
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15! 



«link liie Alillnrliunsi (].'* Buges am 
<IIe dort »iigpiwht jjesdiidiiet. al«r 

if (In-.- Wt-F IHMiilnl liii-:- eim: ji'iicr 

i, L!l 'Ii I N'Lll'.' IL. Ii' AN'. II . ^ | i 
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HARDECK 



II nuilmiäni. iliwn Xainc 1 1 ,1 ri Itt k in 



;uo In, die äussere, niederere ,j |u in im Umfang. Die Entfernung beider v.in 
Mille iu Mine beiragt 20 Iiis in, ihr Hohenunlerichled j los 7 ra. fei 
luikcisc vcr-i-liCiUrie I'iiülmiL lii-gl duulisi lmillli.li S Ms 1, in inner dem jetzigen 
Kamme der inneren Umwall ung. Das Mauerwerk der Walle ist ans Basal meinen 
hergestellt, allein nichl truesen aufeinander gesell irlilel wie die Kingwalle der 
Glauburg und anderer rargeschlchUlchen Wallburgen, sondern mit Mörtel ver- 
litmden, dessi-n £|>uri-n .iIi,t:l1I iM-mi-rUirl] sind; ain.li isl die ganze Cmwalhiii; 
na.li millelaUcrlii lii-r llauarl iiiiui-li-ji und auigefulirl. Kur-, auf der llardeik fmrli'ii 
sich — entgegen de ihrfath gemaihlen Angaben — nlchi etwa die Kesie einer 

. 1 1 1 LT* - r 1 -1 . 1 1 -. i - 1 s . - r 1 . ^.n.kiiL ■. ii-iin.^: r l im-r Uli! r.l.i llir ki l .i'ib Iii r^fn -lr. : Gnillilrmit 



, Ruine: 



™ TUrnien und Gewölben ii 
r und Grüben der seil Jahrhunderten ichi 
eilen derselben sinil Bänke und Tische Im 
von deren Gipfel man an hellen Tagen 

und fernere l-insreluiuc; geniessl. 



1 "rnwiillm j. 
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Briiili!.! ilrlif ran milti.'UltrrinlitTi Waflei 
■r gefunden worden. Del tirund und Bud 
teil jHeiiiilttislcn Umgebung ist Eigenh.« 
Idingen, v.ilh.und der übrige Teil lies Harr. 



HEUCHELHEIM 




taiM'lilu .einen HcLnlicIliciiiie; llfjtli ,m die Gfllfcll von Sl,.II..t^. Sclldvln 

liiirien ' 11 des Dorfes ™ Hanau. 'Ii, m Stullrerg. Hcwtii erwarb lüoft Sl'ilher/s. 
rfiio au.rli Unnau'» Anteil. 
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HIRZENHAIN 



FARRDORF an der Nidder im Vrpgelaberg. Der Name (le dem) 

Hitlzimliain , 1 L ,IJ, l hie in ili'i Kinlje in fielen, iilnjr *cnip ab- 

ivH.'i<1u.'iuk'ii Srlnribw< i-h ii v. ,i tiibiL U-.I<hi1l'1 tiiil 1l WYi^and ') »zum 
iiirschgclicge.. 

Hirzcnliain licgl im Gebicl der allen .Mark Glauben- und gehörte ins Land- 
gciirhl Ortenberg.* - ) Es wird frivalinl in Kaufliri. Tin seil IJJO und isl von 
Graf Engelbert von Zlegenhuin und dessen Gemahlin 1341 als villa imslra 
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annrcn ond inil dem Dwfo Hiimiikun 

ili llilirlbliuik-ll t.atlc ;hll]l ^"-H.-iiLjur^- 

ii Graf Dicliier 1,-1451 dorn dortigen 



I>it> CJSU' dallürtC Knud.- VlUI di'r hif-ii^n Kililii- :iur.n du KiiiiHnivr""" . 
von 1411, Juni 34., fcrafl ilc.w.Ti WipifiliT will R(«enuacli liiiiI Hicnn- Kii;inlir-I. 
Baum eis I.T (ll, i. Verirall«-) der I.ifh tauen- Kirche zu Hirzenhain von Heinrich 
v.m lloriltii. Stauhallw lIci J.iliaiinilet-i lid.-n. in Nidda, ikis Erkehiinltisgiil /n 
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Nordseiten, Sorna alle sonstigen Iii n zeihe iten ersilieinen in dot Weise der Spat- 
g'.lit durrhiii'liildvl. Die S.-ldiis-sti'irie der Kr,ii!-nv;.lli- sind mil mehr? reu Wa|i]ii-n. 
worunter m;tii d;i- .\lli:ni/^a].jnTi ilvivr vmi Crrnilier^ unil " h u V-riiUirg eikeum. 
ferner mit Bildwerken der Mutier Gottes und da Chrittiakjndcs, mit Laubwerk 
u. dcrfrl. verziert. Die Hauptabmessiin Ä cn : Weite der Seitenschiffe m der des 
MitteuKhiff«, in der eines Joches, verhalten sich wie 1 : 4 : 3. 

Das rerhte SeitcnschilT ist etwas schmaler als das linke und die Ase des 
Millclsihilrc. in schell die de- Uiurc- in jiariilkkr Kiel nun;; ein wenie; vtrsi'lie.lieii ; 
df.i.li passen .Iii MiHelliriii.il dir Tliiiren und Fenater au fein ander. Im unteren 
Kirehcnraum ist d:i- Minclsehili ..im C'hui iinr, Ii eine Mauer mil '["Imn- :il>e:Mel Nossen ; 
über dein Lettner alier ist der L'hurbogcn Orlen, so dass man Ix-i detn Eintritt in 
die Kirche in den oberen Teil des Chores sehen kann. Diese «rMhliessbare 

Tlillrc hat rioe/h da.- ursprünidi. In-, i-.itrii.be llc.-i lil.i- und Git.lcr.ecik; und der 
hierdurch bewerkstelligte Al*ebluss Gsellen Clm, und SehiiT, sowie die vier 
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.Irr K!,..lcri,:i.[l„lH-u Im, Au, .(t>ru V< . r I j.-, i .< 3 1.-1 1 ~f 1 1 5 Kki-Il-hi™ an der lnntrati» 
det Wclwand, x.w,c um K«len nrricr .Sandslein.ncliel im FiiHbodcn . ungtCU» 
I,So m dam« riilfi-rut. ist «i M.iili rv.cn, da«- hier irillier Line Kniji.« iuwij-.raf.l 
m*. Neben der MuHMUm und *Qdlidien EiBgaiwtthW im Innern findet wh Je 




abgebildet. 

nim einer vim vil-t :m hli-ilii^N Ni-itcm ^■iM^i-iitii 
M, B fllkfr iMWrt und rebher M..*<wcrld^>:hiur.£ 
H'n l-i I Mm Sle->igr*.1llirhen. dir «Mi tf* 
fl -hpi! ni-l L i-p: K rr.HLt«»" !L>r:i Düert|iar.nr II e 
rrni,,i-n der ibv I Kem-ndni SpiUt. iren .rhoridrn 
-ritmlUi hin .In MMN an. Ar, <*■ HOrL-J».. 

<i drei mlimikl ptoam/fK durrhSn.c'irne. Rauirt 
ttwfctini .Im« ...n Ni-Irvtl Die »iM—Hini 
.Irn MlfeMUHl, llld Tit .ün BM— f MM 

Hirsch, und In Itmcr Reihe mit einer EtaUWot- 
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EINZELNE KUNSTWERKE, GRABDENKMÄLER. GLOCKEN u. dergl. 

Von den Bildwerken des Lettners ist soeben die Redo geWEicn. Die sehüntn 
Ul:»ler knüllte der m-ei mittleren I.etlner-i'leiler Ir.ijien jul/l [Ii,: :nts H.ilz ceieliliil/lcu 
Switielteii iler Ueilieen. diuen di:: Kin.lu' l:''»^!:! "lit. di:: MntL-r Amni. wie £c- 
.vrOlThlii.li ,ll' Malroilv. mit de< InriL'IY.iLi ip'li.i dem Fvimlr- iib;;ebilde1, Mi^it der 
MuLler Gulles; Wide 1,0(1 Iii Imdi. Fernel stellen unter dem Lettner ütif den 
All.lri'Ti zu beiden Seiten der in den Clwr fdtilelidi'ii TliQre im lebenr^r.'"s 
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H1TZKIRCBES ,6,, 

Schlangenei. Buchsttben H und S, - Von dem Hoch / gtbekmen Graffcn u. 
Herrn j Ihn CHRISTOPH LUD / WIG Grafen Sfolbcrg und/ dt/an 
Gemahlin. Frau LO/VYSA ■ CHRISTIN A gehöhnte Landgräfiu :u 
Hessen, Fürstin m HtrffeM und Hungen Her//chaß ül — furtgesetii 
auf der Rückseite — Atme Chri/ti / 1678 / den 26. Afriln In Goths 
Nah I hi,-:: der Er/1, Sir::, des Hohe« / Seli»t<dt:-Ofr»s dir/es .Venen,' 
Ihiiie:: Werkes getegei wurde::. Daninler sind die W,.|.|.en von Sinlhtrg und 




HITZKIRCHEN 



vor i,iSo) musi d,i iiuf dorn rechten L'lvr der ]h™hl ;elc[;i:iie !i.«snt Tlu-i! 

iriken LTer gelegene kleinere Teil Hit Cent Keiehenliiidi i;eh6ile. Der zum 

Jeriehl WulftaWii gehörte Teil Hat in den Rlidiliger Heii'inwld ei n geforstet. I) 
[Jii-. 1 peiielit \V..lL"ijr[i..rn ,1:1] ur- 1 .1 i: iy_ I: IL I, ■! .i j .'• .|1 . bel.ilid > □ i : I j rtb.-r .*:ilireild des 
r |. [jikrlnjlulefL^ ;iU kmi 1 1> | . I"; L lul ^. i i n t> im lii.''ir/e il<jr lh.Trel] v..l] I.i^Iiltl; iituI 
.■ ti Y>enbui£. i Ii Lel/lele lilieheri iln jiü.iini^cn ll.'Ml' dr> <.'.i-iii l .t.s, iln^ -^L-ic 
[JOS in ein Burglchen ilus Ifeiths n.m der Keiehsburj: Geinhiiiisen «-rjjcli ver- 
handelt würfe. Bei der Teilung vier beiden Linien dieses Hauses vun 1686 Harn 
lilitirdiel. mit Kefenrod und llindMuWn an beTiuurR-liirsleiii, bei dem es verblieb 
■ i^. i f? r i die verhii miete 11 M.lclile diivnis He*iu crgiiliuu. ( >ii - se-ain'-e * n-ri' hl 
Vi JlcrlnHii gel,Lrii:le im'p den <ii';^li.-T.'i_' v..n I Ii-— lii , mit .\iimi.iIiiiiu ile^ 
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HÖCHST A. D. NIDDER 
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Als rinn i .w 1 'l'T Mamie^laium ieucs /"--i-. - di-r Kamille Hu 
ausstarb, giiic die Burf, H<Vhsl mit Zubeiifii auf den 5..lm der ErbtedUtr (1 
von Buches."! Wilhelm vr.n Sim-btu-im den Aflitren iil.cr. 

Nach dem Hrl.iwhcn ilrs stiiilili.iinisdien Mimn™wniinrs, um i.',!-.. 
HijIoI liil.lb länsi-ren Slr.'iiiiilii.-m-ii im Ijllilin 11m Karla-n. Durch die lii-iral 
der KiblochWr des k-tiMn Hern. vn« Kattien ijnlsn.sir Jiiliami Kricdriili 

Bernstein in den Itcsilz von Bura; und Kurf. .Spin Sühn Johann Karl Kai 

11'..]! iL'-. I l.'.i iL^I I 7 ; I seinen 1 ii'iiin. r Knnlri. 11 Willid,], imi .M .in-l-;u li . 
dieser verkaufte ,■• 175IJ an Jnliaim .Ma^itmlia n (.iüml.Wc. ■ ■ 1 :■ Das milii 

H.mk- 11, „■]„■. 1414 iiiin-.. H,,f und Wal! an-, ■!<■;.:. I.;,:le. Iii,-,- ,,;, r ™ 

drciisiej.lhricHi Kriege ^erfüllen und ein iicult liau aui einet Idjenslrcien S 
errichte! wurden. l)e-.s!iall> "unle der l.i-lieiisvethand mir Ysenbtirs.' c 



drilddlch beieklinel in einer Urkunde 
Ceweililc Pfarrkirrln- ai ILVliif. auf 
Karl, Ruprecht und Hennann ran Ka 
kirdie der Itury Fricdl>erg eili^rlcihl 




,|d, e f^chMh) wird sie aus- 

II ijio.Hj krall ut-ldier ,lic ,h-m Ii Kilian 
i.uil.t-u ilnv; l'uli.mal-la-mm . F. n 11,1.-: Mi. 
91, vom Enbisdiof wm Haini der Ffarr- 
rde. mit F.inieilkjuiig r.in Ij.reiu H.#eis- 
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Die Whriil lautcl: AN SO ■ M ■ Ct'CCC ■ XL ■ III - VF- MONTAG ■ NACH ■ DEM ■ 
SOSTAÜ LETARE . DEN ■ 5 ■ MARCH -STARR ! DER ■ EDEL - VXD ■ ERNVEST 
WEIGAKT ■ VON . STOCKUM.« ■ EBERTS ■ SOXE ■ DE ■ GUT . GNAD I AMEN- 

T'.-i Sirrn ^■■■■■kiiii. i.- -..jmL .l.ih Iil.Ij .l.s Y.L'if. Wllli.ljn^ st... kl'.ini .1. .V. ^. I.li,. 
. i-ii -r.,1,.-, m.ii,-, ...M.n , v |-; : i„. ,-„u Hnchn wai. 

Auf firi'.-lll iilni-iL-li ::i.[n: !\ir (itn'tm r'cilii l'llii't Stil fllOIHt 

luaftii'Sili Bit Kiiiits frov, tij.-bivjbLi.'l'enk' ,(r,-.il,-in jrüul. Ssor/olima, 
Psrath.'j, Couifa, -EriKBina kb Virilit t in ire Svi.bsfv.'y IvinreM.;.'!'. 
tlorcu, i)(tni 3o^Jrit6rt4 Eon Seoifliin, fyem jn 0 kr. polen iis Uni tfi^pt 
imi iit KtiArr«'' lioitwlil. i.'!'. ,*jr.iii, ,y.iu :liiiv.;iir Ivk Sli'unor; ™n Scnifioirt 
LKt-ohriK imti i.irlvn jitvi't; ,;di,'bli' £i\iiii'r. Si; u>aro . . . g.rboI)rtn ■(öd - I72i> 
. . . uni> ffarb ... otn 25->ti' t?3*' u. *. ». 

An ik-i Ssl(!u-:itn! ili-r Kin-Uc .■inji-jiiiin.-rl i.l ilii- Gm|.i>];i1!i- .1'-- Herrn J,,h. 
G rttnhagen, geb. in Brauoschweig H'j-i am 10, Nl.v , Pftirrlierr liier 1605 auf 
S. Math. Der TndesLig ist unleserlich. 

Dicflenbacll *) crvarml mri altere Ltiditru-lciriij. ihr eine vi.u ijj;. der 
andere von IS98, lemlorer dem Fräulein MARIA ■ VOM - BREIDENBACH ' 
GENANT ■ BREIDENSTEIN si-widmct. 
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die Zt'il seiner KrriililLiiiü ANXCl I ; I » aiigcjn-laüi. Dil- Haus cmhäJt i-tiil- ri-i.ti- 
liallige DiWimlisk und ein geordnetes Ardiiv. 

Eine in iitwrcr /Vil ■■rlBiuli' Vill:,, u-eU-lic der Freifrau v.ui Gilhilcmlr, 
Witwe des Grossli. Hiwdwben General - l.ieulcTimils v. (',. gelifirl , birgl aiK 
Sammlung v.u. AltertHmem. 

F.ini- Keiiilenleiildretie .ihne alle kiuklinsiWisrlii' Meinung hl .eil Anfang 



*S5> 



KONRADSDORF 
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ihre* urkundlich nicht genannten Si.hnc., «hallen sind. Die llW der Killitp-suilt 
auf einem uniRckelirltn ümclulii.'k :i]i S i'i<riiehle Schrill und Jahreszahl ist 5111110. 
bin- Hl' redt" .111*.*. hilf ... . zu lesen, im Stein sclbil verbesMit und in 
Minualieln, also (ilieiibar in s]>5lercr Xi-il als das Uildivcrk. zu dem sie nicht passen, 
hergestellt 
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LANGEN-BERGHE1M 
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LEUSTADT 
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mo KREIS JlÜDINGE* 

des ii 1 je ruf ,1 bleu K r<l lies, Iii .s<es cMr-il 13.fi m S.Tng um] d..] bi. 7,: ra b-«t 

ist. KIu im Daili*uibl anlsebilmirer »"i.trrzuj: teilt ili.' Det-ke der Lange nach umi 

irriyl. da* Uebnlli. Im lueilen Ubere.e>cbnss am imrdiistlielien Teil des Hause. 



ansrhliesil . S..II 



Der Sitil.i.-ltm. Wulf v.,11 \V,.l:.l-<blon un.l .eine Klieiialtin silitl in der Tmrlil 
der Zeil 11ml in alinlielicr Weist wie das Ilildwertt «111 Kreter des Waeliilmiies v«m 
lindinuer Sclili.ss (S. 51) iiuf einem Sflller stellend darireslelll. auf Messen Ittdslunp 
die IV:iji|,mi des Mannes (IV. .[Miehlen und Ilueliesl. sr.wie der Frau (F.sebbael. un.l 

Rossjerl über den S.-!iriftaf.-lr eebra.ht «im!. Die Hali|it«a|>pen knmmeti. von 

KmHu j;rtr;ii>i-ii. im K.-.ri über ilen 1 l:.ti|>i,rn der Klu-att.-u nr.elimak vor. Am 
S.u.el bemerkt man jwei Ilnieheu umi ütiselien diesen den UTgestreeliteli Fils* 
S. iil.i.di-Trn, n. "-ie zur K.'imieiebmmL: der Mitte einen Kandelaber. 
Skulptur- Lieste eines audi rni, -ni.-, ii (imi.dtukm»]. . bestellend aus seilen™ 
WafleTilrL.|)haeii vl.iii Ausgang des j Inhrhuiideils sind neben dem Lpitatih 
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LINDHEIM MIT ENZHEIM 




Digiiizcd by Google 




nigiruaa Bf Google 




Digitizcd by Google 



1h.- c; cn ^ n Eiriiüiu^tlitiri: prkiujjlt nun durch u- 
Diese und das Üarh sind lllngsl icrfallen, die 1 
Ephtu rankl am GemSuer empor. Reste alle 
ünd dort wahrnehmbar, abei durch den 2ahi 
jtlngerer Vergangenheil sehr verändert. 



aufbewahrt. Der 
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LISSBERG 
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u^nii. Li. ;i-"-,ill^nji dii:i.li/'.i>.'Lii'ii. Sii: unil iiin: 

jlk seine l'lfsilzongL'ii . ihr inner .im Ii sILf 
iic Hälfte litt ITtrrM'lliili Li^liet^. ilwa Landgrafen vr.11 Hessen zugefallen 
■Ii. Nach längerer. Fciitl« zwi.i'iicu diesiun und den Rittern kam es 145.1 zu 
111 \".-ii;;--Ji Ii. mittels ilu.irn die letzteren L lL l ik-n Virzk-Iil auf ihr.- Pfund rer lue 
I.i"lir:M miIl j.. im. iL .iLm-furuksi n. irden, und 1454 Befolgte die Beilegung 
Streite zui.ihcn dem Landgrafen Ludivig und den [irüdum [[.ins und Kngel- 
I K.n Ri .dunstelu. «cMie ihren I-'..rik-i Linien -' -1-11 ilii- /V.i-i. In ning rini-r jähr- 
en Glllle von 100 H. entsagten Diese milde I.V)i £''S ■itüiiiiHjr- Xiilsluna 

Inoo II. abgelilsi. 

Stil 1453 verblieh Hessen im unbestrittenen Besitz der Herrschaft Limberg. I 
m seit 144» war das eanzc Sehlcas Limberg mit allen seinen Herrlichkeiten 
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p;sch luge neu rraiui".si>r)ii;ti Kiir|in (oi 
KAPELLE UND KIRCHE 



slatke.ii. -i'l ilee killen 1 lnl^l^leN |;i 
|,r.,l.l:.rl,- Slm kl ullu:,^! , i.r.^ l, 

An der sUdSiÜichcn Chorscitc 



D; Ii. Sie Eist fulsaiilu Insrli.ir.e.i ; (luen i.ni Hals, in e!rui Zeilen: [Hand) WAS- 

](-!!■ KVCH ■ I.EVTII -Sil- HnKRKT ■ KEIN ■ KKTZT ■ KVWKKN ■ FVS ■ ZVB ■ 
Kl k'l ■]■!■■.■ HN ^,1!h,„I, MiT - \CHT ■ II' >KK KT- (j'VI'TKS ■ \V< iRT-THVT- 



ÜRül • BVKGEME1STER O Am Schlagt™! unlen: 
l-'L« IS ICH - ANTHONIVS -PILI VON ■ SCIIOENBJ 
RIXCKKK VON ■ Aül.AR ■ GÜS ■ MICH , ZV ■ LISB\ 



il'.r Jii:r;:.-^l^^i'l': 
t diu mit Iujchriflt 



;t-ii vuil amirns was \ti der Uurg 
dir- im Gm »rliiiS. Vig. tut), an- 
i denen die Tramms, der früher 



tinrgk. ,!,. .„, .k. ],„.„<■:, !'- 
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Frühgotik um die Hille des IJ. JahlhlHlderls, in wefcher n K . joi, Ijatcrg. 
Zeil nach S. 197 f. die Burg bereits bestanden luden mms, KmmtfiaBtt. 



EHEMALS VORHANDENE BAUWERKE UND WOHNSTÄTTEN, 
Von der früheren Orlsbufcsligun}! ist zwar niihu wiilinithml.iar . doch muss eine 
solche bestanden haben. Denn in den mchigenannten Snlbüchera »on Lüsberg 
iS. 107} ist z. B. IJ7B .unten, bei der .teinpforlcn« eine Mahle verzeichnet, 
ncklie zu den Besitzung-!! der J-'r.iu ^u-ünii.l vun der Thann, pelj. von Waiblingen, 

Ans derselben Quelle erfahr! man von mehreren andern Adelsfamilien, die Awv 
dain;,l, Einkünfte imli (Jiilerti im Ami l.i-sln-ri: l.ezonen. den Herren vun Hohen- 
hausen, jienaniu Mi-mulfs, denen von (joitlzi'nrril, den Kau v.111 Holzham™, ferner 
die Kamen mehrerer jm-^KiLiijii-nen (Irte und \Vii-uir^,:ii . njiiilii.-li Esrkslriilli 
(F.slr.-de u. 14JO) in Fl. XIII, XIV u. XV, Kromclback,—) (Kn.inmelb.icl,, 
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Ll^Iiits !^L-ii- "-r iü miil ■n^li.i'i 



LORBACH mit HERRNHAAG 



vciic|il weiden wiir uiul den .Niiiiiuii ^Luiniriijurn h S. ?oj , er] 
heil] er Aufhebung. 

Die K;i|>clle auf dem Ujag ist mil der 1'ihrrkirehe ? 
Syiiinhl-Resistini de Mariciutifts iu den Grellen in Maim 
auch sonst mkuudli<l: in -.ilihe Ik-'i'.-'nn ^ ^ InrruliL l1;i^s hiera 
üilie Ziiiielirnrijkeii v..m fkiii^ /nr l'FjtiLi llüilinyen i:i>LMiisst 
sii Iure liek'ge hierfür fehlen. 
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KREIS BÜDINGEN 



Bollingen 711 cm 1 t der geistlichen 

und M-cltiidiuii H..lii'il--n'i liti'. in 1-VjIl;.' il. ri n il.n -\ rin.ii.-. U 1 ■ r*i :mf iji.-m il iirth 

Edikt v. IJflS Kehr, ijjii tlif Wahl t'.'.l.'lli »urde. i-nUedcr innerhalb 3 Jahren 
das Land zu vtte.™. otiec am der I IvrmlmliT -Seck-« ju-ziilrL-wn. Die Gemeinde 
Z'V da, L'lisU'ii' und ^■r,t:.u'.n' -li-Il ii;.i.Ii ^lnlLtiü < le^cndr.-n llcul^likmds. rinrli 
Holland, England und Amerika. Hcnenhoag blieb lange Zeil verödet Elna 
50 Jahre spüler liii'ij<'ii 1 Iji- ln^|iirLijrii:n hier ihr Wesen. Aber auch sie sind 



MARIENBOKN 



chen Form Font Sanctoe Marine, dann als Matien- 
Mtigcnbrorai 1306, Meigrjibom ( 4 SS- 
Heilung dieses Fiaoenklnsiers des Cistertlenser Ordens 
,-hi Haa s und dcs.rn Vvili-iin; v.jii d..u nach \ii-deinliaLi.vii um 177.1 wurde 
1s S. 20; besi-lnit-lirn. Zu di™-ni 7.vii-rV hallii: Ludwin v.m Vst-nliurg um! 
(i.TiiiibliM Ildivig Im d<-iu geriiiiinleii Jahr rinn f. .l.v.-m de- Kli~li;rs einen 
dieses im Gericht Langen- Herglieim (S, |S.|) gelegeneu Durfcs unter der 
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III. Auch vermehrte CS sein™ [tesitz durch jp)nsti|:c Anlaufe, äu Jass e* im Laufe 
ilts. uuil 15. Jahrhunderts eines der rekh slcn nrnl iioia-hrie-Ltn Kl.-t.ler de; 
'-■.K/.-'u Wrlferaa wurde. Unter 1 lfl. ll Ai 1 ■Li-si[IHi ll . UriliTis- [Hill LaÜTis. 1 , uc. tt ri 1 
ln-ijiid.-ri -i. ii T.~ iili.| der aii t esi-]u'PisU:n Familien. 

Das Kloslei Maiienbom**) gehörte In die Diocese Jlaitit. Da« Aubichti- 
rtih! halte fiel Alu /;i Ariishurj,', '1er es indes ni. in ndr.r nur sehr lü-iie ani/uiilirn 
(iHeglt. Im Laufe der Zeil In'^nnii iieli die alle Hurhl und 'irdruitig m Inctcr«. 
heUih Wictlcrtierslcllimj! ilerselhcii .1rd11.tr Kr/liisehuf Diclhcr i.irl Main; rjrjii 
in M.-,ri,-i,l...rii eine Hel'i.rm an. 'Ii deren I'lurclifulinmg er vier l">rdei>.-S,lnv,sLriu 
".I.älsnmni-eri Klnsler* »im Wevda-.! In:: Al/.-i hi.rhcr litiief und eine dersdhen. 
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\va rh * diese * c.i-OiTK * y.v ■> nidua * gegossen 

H»Z»B»tN»L*3»»L»F*+J»S**J**W»B' 
auf der Glocke angebracht: i| das Gepräge, des ältesten Kidiber Sijiels. welche, 
ein SladtLhur mit 3 Tünnen, und Zinnen, datunter einen Kreitobsdmilt mit 
ariiutrahligein Siem darstellt und die Umschrift hat: SIGHillVN • OIVlaOl- 

IXI ■ ÜITHI1KH +; 2. Vorderseite ein» Neiclisl rs ''"Ii mm Durrlim. mit 

dem ISÜdnie des damaligen I.andesftlfst™ D : C : GEORG1VS : HA5SIA ■ 
LANDGRAVIVS : COM : IN ■ C ■ von 1 !>-•/; 3) Rürkseilc eine* unter dessen 
Vater ]aiiIm;s dein 1 Sirenen C'prrL^Kn Heii li^llj.iteih imi .:.i nun Ditiehtn, mit 
dem Hessischen Wappen lind der Umschrift: [N ■ TE DOMINE CONFIDO- 
1623. 1'cmcr sind an der Glocke mit tingegossen zwei Giesser;ekheu , nämlich 
ein GWctchnn mit dtr Umschrift: CLAVDE ■ BROCHAR in einem Oval von 
41 auf ,1.1 mm, lowie ein lim grosseres Glücfcchen in -ersehn firkeltcm Schild. 
Auf der' mittleren Glucke liesr man: LAVDO . DEVM ■ VERVM ■ SATAN VM ■ 
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ruiitrsus unler der u-Mllit-lieu Lninnrr. Tidn ]\ siebt ein Hütt lie^eliini. 
Units vom Ctmr su-lil der Grabstein dei am ;. April n\;t| gesli.rbeuen KI.KON'KA - 
ELISAS CTH A • VO ■ STEIN WEHR' GEBORNE' STRVPPI N • VÖ *C K LN H A V5EN ■ 
mit den vier Ahnenwapnen derselben. 

Der Chili, welcher mit dem StliiT der Kiri'he durch eine llii B em'.niiiins 
icibliluMi und 3lei.l1 dii-ser iiil liislilrnifn, diT Nruzcil .LH!;. 'Ii. ■! ijieil .'.hilft citri 
iiml Zulliateu ver.-elu:ti isl, bildet das EnU}™li<J8s des viel einigen Junnes am 
südlichen Ende der vim Nun! n.nli Siid etirir Itlc teil Kin-he. Au den Turm isl 
e-ineiseils natu listen da- r.iutli- Trr|.|i.iniirii!t l.m . i.inleri:rM.-its u.i'.li Wcsti-n die 



Der älteste Kelch , 175 mm liucll, stammt aus dem 15. Jahrhundert; am 
Knauf isl in Mittuskimi dir Niinu- r. ■ Ii . r • t . Ü ■ 5. ciiict-pral.iii. D.r i*cilr 
Kel.'h, 1S5 nun lmth, isl vnn reicherer Kumt. Die ItepcIfiiriniLje Cti|i|ia sil*l auf 
dem schlanken nrisrnatisi-hcn Schart. . «Ichcr j.'!ci..h dr.-ui mntlbi.Ltir; iiuspraaitti-i. 
Fuss und dem Xcdits, sechsseitig. Lew. serhslcilitj isl. Dun Ni.dlis zieren sechs 
.|ua. Iva lischt: über Erl. gestellte I toll, heu mit den lini-hstal.cn I ■ H ■■_ ■ S ■ V ■ S. 
An eilivm clcr Hucken am Kusse liest man: 1 | 0 t, ■ Icö.ll • lltgr ■ - ^tergsjf - 

CC • llibb.l - *> Am erttgegctigisctiten Kacken ist ein Kruzifix eingraviert. Den 
dritten Kcl.h, j.'j mm hoch . schmückt schnn« Ha n.ck- Ornament in dreiteiliger 

Anurinung. Am Sch.lt sind drei MuDcgraitrae $ [fig |0S «»•' Ra-iii 
iwei sclir undeutliuhe SHberaichen © © angebracht. Der vierie Kelch, jj j mm 
ht.rh. isl rem dallcr. riillitlidifr Keim, hat vier tctliiiclli- Kt^eisk.. pichen air. 
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MAN -CTk -KUKUKS ■ SRI ■ HKRi-]T ■ KAISER ■ SECKR ■ ll'AKN ■ I'UEHIGER ■ 
RRVNfl- KOENIUVK ■SCHVLJI.+ A.ii.ltr S r..,..cii Ul.i.kr, v.„i 85 ™ n«icli- 
Niesser !».<,( man: WAS"' ICH ■ KOI! ■1Y1R-ZVÄAMKN- KI. IXGS ■ IIA KVF ■ THVT ■ 
MAX OS ■!)*■.!(■ NIltCHKN -SINGEN-- i-K-KVTr.- AMÜT HART ZAND- REUT ■ 
NIC-LtXC-SCHVLT'JOH - WAG ilAV S. 215 A,n,i. "j. An tn,-i<l<<n Gl,.! tri, 

II.AVUK- tSKOClIAH ■ »iü nuf .h; m-sivti Cloi-ko ,lo JoLiuciliu Turn,.-, 
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reden [700 eine Kupellc erTichlel , Lnndgraf Ktijsi Ludwig ilns Bauli..k 

lM:ivillfcv-. Sin Hins.,!,- : | .«1::, I ;iu!iil iiikjl! .1! ;:i r.i .( Limi •■ml™. Il.irin lnl 11. I 
■ !l 1 .1. ! - il .' '.I III.. ■I'.HI iL J'.-- !-.IlJ;.I...U | |l! ,1. Ii, \ ": - - i " I - ■ ■ i 

dne. Baumes und ,lcu Budismb™ H ■ S ■ V - B - W ■ G ■ B ■ V ■ L ■ Au ■ 17117 , wu 
U,;W-K. S,t,;i vw„ Iii,,:, \\ dtfii., s ch. ,r,, (! Urumlin von i.i.nl;,,, hi-rruhrl <S. V,„, 

U-i hlin'UriK' I'I.iLLi: Ulli li-'.n kq;;i:t]i Slvin Iii- W„;i| "■niil./i'ii livn null ili'[ Iii-' luin 
«JUS (äfij LA.CFJHLL V ■ D - M ■ I ■ ft. ■ 




IE BAUWERKE. Die Burg kille innen gröMctCB Umtam», 
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i ivli.Ul.lfk..ni|il.^ Munlr IM r >Lii-!li-l-jHi-:;l. Lim .1,1 1;, im .Las Kaliums :m <lpt 
Siell.- ..ivilm i.i nn.l.t.n. \". 111-1 niten lim rtlliren her düs niiiitlnigiiie I'ntlal. mii 
.ler STADT ■ NIDDA ■ W/BEN - !"« ie die zur Linken desselben ei nominierte SKI»- 
milden Nantcn: H- H ■S-E-ELLKN'BERGER- ■ H -J- ROTH- B ■ M- !!■€■ 
RUTH -PAUM ■ H ■ J ■ ÜKKCMNC, ■ II. .\u,l, ,-in 1 Iii. Ilt Sl-i.i iniL ■ 




Kiii/i'llscii™. Links .■■.in Tlinriiiyn is( w lesen Ii ■ K ■ I ■ j ■ 1) ■ ()■ IIb II» 
".no Imker Kulaiiil Krim, iletn aurli il« Haus auf .let alliieren Seile Oes 

Kallumn-«. jem C.ii-lli..:' ./im. m.th- y.-li.Tii.- Iii. [el/lrrer Hu; w.m Kipmi 1 

an ilie Stall Niilila vertausebt wuule. Er diente hieiimf als sisilli»rliw Wirtshaus 
Iiis inj.,. Einige «k-r alle,, n.rkeiiverzie.uiiBe,, situl „.n-t, vorbanden. Die Familie 




RiiLlilLMi;! ...I,.| V. .11, -Intimi;. (Ol ■ DRN ■ ".II ■ MAV, i-in-einc Issel 1 ist. 

Hin auiteres. HL. l,:i s ,-. Bauuerk aus Oim Anfall« 'les I". Jalirliun.ltits Ist isV 
alle, steinerne llrtletc , über üeien Erbauung folgende IrucBrift AlluttJülita gfebl. 

.ler S1...U ,|„,I .km D.slmi: I hli; ■ [JM\ ■ Ii ■ | VI .1 an P .-l,ra,-|n 1.1: AI.S'.MAN- 
Z.-EUE- NACH' CHRISTI' GEBVRT- bEI'HZEHEN ■ IIVN11KRT- VND ■ ACHT' 
DA-WVkT- Irt'KClI-UIIA-r-nKS-KÜI.KS-AKNT-ÄfilWARTÜENS- DLR" 
URAr-'SCHAI-T ■ NIDDA ■ AM PT.MAN.S ■ \ VI IN ■ KINKJI ■ KRHASN ■ KAUT- 
ALHIER- 1 DIESE ■ BKVCK - AVSM' GRVNT-KRBAVT.DAFVER- 1 DEM' ALL- 
MKCII'ITtiKS-XV-llAN'CKUN-lST- WEIL- KS- ZV- NVTZ-0 KRÄHTEN -IST. 
[1,1 (.-iis.il. .lir Xiil.L:, ; i lix,-ii. ■ .Mim ,.!;i. Ii... Iii Ii n- n -. .-I 111k Iii. !i in.-tn- 
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]-.ii,l;kl„-. 1, . .:„ Mi,' K:Hji.-r.-., nii.il ;ni .l. n vii-r Ssiism 3 a gi-! in«: I ] [ In,- Krii.a-1 
itcist iin .1.-; ii.liraii.l ülK'r liiio Mint. . =1 Li - ilrsä<-l «i-sciiluVr iinl .Ipr u-esiliViVn 
Kuifiore. flis- KitvlieiilirtiiLr li.il ^nvilniii/t.' Vi-r>dr'ninj;eti. 

An Ifcn Mauern .kr Kirirli. um] <les Kir.ltlis.f- nikI alle, leils alisclo-lnit. 

In spur;. .1 i:s. .ln-ii flHs-hstalwri. n-cliV (Ii.; Nunitii v..:s lii'n 3 □ Ipilllli-ö - 

Srifirr, r IV^ SUlMIlblls -feilst, Mlari.t. * »cMic tnil dm, Kelch. 



■H1 : Ql'ST-iv-£.-wäf,T , l IV"V^ 



fndcn Bekunis:!, dem GluekcnlieMi.l nufgirklelil uinl mir .Uesens W s-.i!iisl. 
iliiher im fiuss erliiibeii sirs.heinesi. Die Gl.« k.: niiss.1 in skr Ui.lie ], 
skr Ki-M, 0.88 ni s.W diese urul liiil 0.1)5 in uiilcrc» Durilimcsscr. 
Uie IVt.'«^...^.- iiu.1 il.i^ ■l , l.,:r..ii-l L. l.'-v., !-:-:. ].■ o.t}^ in L-tnts?r. 



Olgltized by Google 




Digitizod ö/ Google 




OigiluaO by Google 




DigrlueO Oy GlXJglc 
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IS Bi-mxrrFX 



TIliOF. ■ ZV.1JVSECK ciw.Hinl 



»■rrM.it e,o:lts nwtl, wo malt hi[ Dnii i)cil txrriiiilKt, vii& i'w Eiimnui id'Jljt 
finbct || foldfc fdjocl?c tic befiel™, coatm iie weil w'ni DHhradjn, flatt «giere «II* 
bereit, ftaf fu [olcbt- nid.1 Ort[d)*tf^ll ; in .kr Mitte: DKU ÜPT MAX TRINVNO 
PATBE FILIO KT SPIKITV SANCTO AVSPICE 1TKRVM FVSA EST HAEC 
CAMPANA, ANNO CHRISTI i6B6 MENSE IVUO. Hierauf in 5 Zellen: 
IM- GOTTES- NAMKNFI.I.ISS- ICH ANTHONIVSFEIIYON-SCHOENBACH 
VND-IOrTAN'IACOB'RINCKERVnN'AST.AR^VliRDENREKCK-VNDER- 
DER LINDEN GOS ■ MICH. 

L'nlcn am ScHagkrsnz sind die Namen de« damaligen Pfarrer» CONRAD 
FAVST, sui-ig um 8 weiteren Ariilslr.lgein Ortenbergs eericichncl. 

An der seilen Glocke ist zu lesen ; Q S( U.l 1>E0 ULOKIA I t,Sl.. Bei Q 

■ M ])(_■[.. \XNV1I- 

OHNE- DIE- rlVRtiEMKISTI 

a KOMMT EMS KAVS DES HERREN HER BRINGT MIT 
VND EHR s in 90II» namtrt flos irt> iilinaii |djiliiM, auto.ii f(i ron a«lai- goseii 
riltifc v- Zwischen den /eilen der Inschrift sind itit Kignrcn der A[Nj*lel Petrus 
und Paulus, beide mil ihren Ali /.riehen terwlit-n. in I ul iv-e rkai nlisstgcr Daralellulij. 
rius»ei'lcin U'i .. Ül. r irC.:r eiu;;ee.>»-eH. 

Die Hinte Gtocic hat keine Inschrift. 

!■- i.1 L Teiehe.» seluLiiedeeisernes K:lll/. ». ]i:H[U k'. die Thumis.pit7C. 

■r l'l.... .i:-. I.. .:>; ' " j V . : i v i : ■ — iln oll( • Ail.r 
agldegi 

I.CiJ rn hmeen. !,□ in hohen H:1U fi 1 1.1 fe I, $ 

Fiagehafeln beuteln (Tafel X). 

Da» H:.u[ilS>i[.l »telli die Mmlei Cill.-s mit dem tT,ri»ui,kiud :iuf (Inn Seh.i- 
inmitten von Heiligen vr.r. Von diesen sind einerseits die Ii. Mutter Anna und 
dir h. Agnes, andererseits die Ii. F.lkibell, mii J..1n,ihi.» den, T;lnte. und die \i. 
IS;,.I..Lr;L in I.I-. .ndi-r» »innige I ,e ic 1 1 u i ei ^elj'Julil /Ii ]U;tli,i und rSciM Heiluml. 

»iIk.il eeuannten Heiligen, noch die I1I1. Aloliü.i». -M;iria Uenphas und Maria 
:i;d..uie .die i.e:de:i lel/leicn Uli. ilLle'l K n.'il i-. 'neu >. ...eeie .Iie Sel]»ve»lcr Lier Ii. Amei- 
der h. Servatius und die h. D.-.r..to:. gehören. Ausser der Himmel, toniLu",, sind 
die !l!i. AeiiF», itarieirn und l)i:r ircNr.'nt und mil iliren »nilii ■ildliejicn Anziehen 
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dass .Itr Tun» ia iwsiliin Hälfte rj. Jatiimmderts angehört, abo rftltoftul 
schim um I36d Un **lnm Jnlire ua.liS. jjs Ork-iiluTit U-reils Statu ™) tnirlitel 
winde, Dir Pforte wnr miuda rii.es 
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K..m,<M,;i7- tmiii' /[■:-. Ii. ii:imiLU'll;,l . 1:1 unil iwpliltul.-K: [ m Hanau. 

Dixscn l'l':uiilm:litc iviolcn 147'' v>»i 'IiTl!' I.u.hii- I]. '.-..n Y m -nIil:tu - liiLrlir.L'Cn 
al'Cfl.-.ir. nacinicm ihn s.'!u Unwii'r. Krr'iJi.ii.n lii.iWr v.in Ui.inz. 11 a mit <l™ 
Sj likw, i;, .iiii. i.urj liiiiI ,l,",'ii ^.ilirlw.r 1.,1,'lml l.;,M,-. 

V„„ mm 1.IL.-I. ili,' R.niiii-^.iin; icit ll.-.i[; rlcs I[;iilm-. Yscilliurj:. Seil (lfm 
2. Jaliriclinl des l(>. JahiinmileTt* hurte firaf Anton li. Ä. liaseltst seinen Sill. 
Lii.,1 ili.' v.ni Ilm: liinriinili-ii l.inii' nimli- .Ii,- Em litnjiT -.nuiini. Nsu-Ii ihnwj 
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SCHWICKARTSHAUSEN 
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Dir Kirrlie !ll Si-Hcri »;,r t'iliiil (l,T Mubt. TUHr, Ii,- in < ; I ; n, lie rc . Die gcnllirilt; 
ietitsbnrkeit darüber lii-sass der l'rali.t <bi ^ llarii-intifis m Jen Gredeii In Main*, 
er Üb 1407 dem Abi zn SelbnIJ Obedies».*) 
Das kleine Gotteshaus, wekhos auf iler Anhflho Inmitten des ummauerten 

]l\l"fc lil-yl. In'*le]n mil .! rni^.'il ieym I In ..^ hlii^ an der Ostseire 

Tgrm an der Westseite. Diesen krilnt der «eile Turniltelm, weither aus der 
dralisrhell ("iruiidfiirra mUli-ls der oliw ek-n vier Seiten errieluelfn Daehgieliel 



a„. inilteliillerli.lu-r Air, «-.-lel,,- die um ] K ;.| , , „„ilimh- 

Im Tutni Ikliijjl. -iiu-iSL-r einer kleinen, neuen Clorke. .-ine |;rf..«ere, allere mit d.i. 
der zweizeiligen Inschrift: IN ■ GOTTES ■ NAHMEN ■ FLOSS ■ ICH ■ IOHANN . 
GEORG ■ BACH ■ IN ■ WINDECKEN ■ GOSS ■ MICH ■ DEN ■ X ■ FEB ■ - ALS 
HERR 'DAVID | THVM ■ PFARRER -VND ■ H -GUSS ■ SCHVLTHEISS- WAREN. 

Unten im Dorf linden shIj eiid|;i.' si-limnulii.' alle 11. .biliärer, deren Ucfaehc Hob«.», 
mit Jen in der ■viiräi:. hli. 1l.il. im i'Lir/ .11 i'^.-i i^-r lLeiL ' Inli[:].ti-.'ii verzielt sind. 




TIERGARTEN 
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bililrl (Iii- vniscli-jt!-. imlerki-i leite '!"i-rrii««c. i]i-fi!i: F.l.i-iiLin« eine l>ri-ilr «ffim-rm- 
Tr.|i|>e iK-raurriilitt. Der am fa. .-uierlen (Jua.l.-iii !i,-ie.esti-lll.- Miu.-ll.au der Terrasse 
hat die Form einen It. .gen Ilm ro*. Ch« dem n.ii Maskeiik..pf ^.liiiiüi kleii 
stein dir Öffn un K rrslrcrkl sicli ein kr.lftip'r Sims. Darauf ruht die steinerne 
Brnstunj:, in denn l-'idlnit- der- Krl.aiter und »ine Cemalilhi das von LDwen 
.nlialLia- Alliali;-...L|i|i'-u iar.T Hü..... r. Y-. r.i.'.irj; iLii.Ll-.Tlia.il. mi-L7.el.OL vi.n Krijckl- 
üehrincen. auslernen licsten. 1 ) 

In ähnlichem (Jiiarleiiecrk nie .l'T r [Vna-L"a'ti.-..rl.aiL 1-: ilie Tliine lies r-r.i-.ler- 
hauses, mm der in den H..1 leimende , l h..rb..j;eii ainiretuliri. J.ctilirer ist mit 

f 



USENBORN 



Huri" L'siMilmr.i 




e geistiiehe Gerichts- 
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lwhrii-liHini riiurvpst.' . l.-r iuli^-hm K:i|ullf l.".uimi 
i [.,-.. m:I il r.-L S.-ilt ji ■: ]i -;i L ' n rn. i. 

-, li;m'i:k.r Arh.il. :iN-r £H'.rr l p C:,.! In 1 'v irklHLß 1-.L. L"»tri 



*.■]>..]. i-:,. üailtti.sM.d^.tii rr_.i WIl.HLil.M [MICH CliBISTOl'I!. 

alt 31 Jahr, .1 Moo. u. 15 Tag. 41 Dessen zweiter Sohn CARL FRIEDERICH, 
geb. d. 8. Kohl. 17,(8, gest. ,1 jfj, Okl. 1739, alt !n Mm. «. 10 lag. 

Im »iidm-iti-i biünuri, .II. i r.l.K^cn. cinr Tiiueri' uiul muL alle. Die grllMüto 
tki beitk-n Ictzlcivri. wcli'lu: Hillen 7" <™ »» nnrelinressiT inis.il, Ir.lgl hid IlaLs 
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NACHTRAGE. 



BINGENHEIM, ; 



liiir lliirf, m-hhi-, ni.:M I iirluinl!;. Ii nul- .11,11.1 .gi,;,rlall>[. il. lii-r. Vi.-, 
1H84, S. SS.) 

.Zu tt'rliij. In:i lilidluj;™ .km Älil™. »-In] I jijij cririihul (Sinn Iii, 
iL. radial. Hhums V. u. B. III, ri. in, Ka. zis). und die Mühle biiKci d rI Burg, 
du iVi'djiss Miliik' Bi-naiiiil, i-l um [<>.ju v t !,.idd,i, t t. iIJi.rK.. ,1. (iraheli. Ysral>. 

S 466.I 

S, 49, u. 11,;. Limirn; (Judlt tnlhält !j. i.i" II- 1 eint i;ki.liis-ili£<- l-!c- 



BURGBR ACHT, i. 114. Der Intel! v. Z. 7 u. 8 . 
ridnijjcii , das* jiudi l.usriLjtrm \\\:i.<lum v. tdj'C von 1 

brathi hic diait (d. h. recht) der badi. im llildingcT Wald & 
[Simon a, a. o. III. S. 108), 

DÜDELSHEIM, S, u,,. K 3 v. 11. und S. ];•■. /.- S v. 

K.n:|i..|iii Ii war t «.■!>■ - ;i-iil..N f iS. 111 i, ■.. 

[ ui, l"M, A.n. 
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DRUCKFEHLER. 
Ii» Rachtungen anii 



ANHANG. 
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nlngi(Pl.l48)| 
Obvr-MorLsiiHli , 



„„Ix.,,,;.. 1km. 
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hu! im Markt 



ioirnm«w! * >{iucu wiCKux * i't\r 
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Allniskiiit. l'ki.rkin In-, Ansii-lit 
Aiilcn-Dirliiiili. Nische über dem Bogen der 
Berstadt, PTnrMldw. Ansiclil von SWoit 

OnMMM 

Eck-pfeilei bn Clior 
lili.pvnliciiii, Shl.ns Aii.i.lil ...u S[id...l 
> > LageplBn 
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ergnipiie In der iilirii GirbelmaLier 

<:'t'i»iH li: '" l GieM <Ut dlton Bi»k 

ILjcni, Dinvli^lmtu 

Iii™ der Schloukapdle 

.cnljfcl lies inneren. SchloMhofe . 
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ineren ScbloMhof 
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